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Pariser Furcht vor einer Kominuueherrschaft.
Erfolge an der flandrischen Küste.

B e r l i n. 28. Juni . (Amtlich).
Am 27. Juni griff eine unserer Marine -Jagdkette» unter

Führung des Lentnants d. Res. Osterkamp  quer ab der
flandrischen Küste ein stark von Einsitzern gesichertes feind¬
liches Bombengeschwader an. Im Verlauf des Kampfes, in
den alle feindlichen Flngzenge — ungefähr 20 — eingriffen.
gelang es unserer Kette, die nur aus vier Flugzeuge« be-
stand, vier feindliche Flugzeuge abzuschießen.
Leutnant Osterkamp errang seinen 18. Lnststeg. Flugmaat
Z e n se s war an dem Erfolg mit zwei Abschüssen beteiligt.

Am Abend des 27. Juni gerieten Teile unserer
Torpedoboot st reitkräfte  Flanderns auf einer Pa»
trouillenfahrt vor Ostende in ei« Gefecht mit englischen Zer¬
störer« unter Führung eines Zcrstörerführerschisfes. Nach
einem halbstündigen Gefecht zogen sich die feindlichen
Zerstörer  mit hoher Fahrt zurück,  indem sie sich durch
Einnebeln der Sicht entzogen. Es wurden Treffer auf dem
Führerschifs «nd einem der feindlichen Zerstörer beobachtet.
Unsere eigenen Boote sind ohne Berlnste und Beschädigungen
eingelanfen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine

Kanonendonner aus der Richtung von London.
Haag,  29. Juni . (Eis. Tel. zb.)

Nach einer Meldung des Hollandsch Nieuwe Büros hörte
man in der Nacht vom 27. auf den 28. Juni um 1 Uhr
schrecklichen Kanonendonner,  der aus einer Vorstadt
nordwestlich von London kam.  Das Getöse war fast
ebenso stark wie während des Angriffs auf Zeebrügge. Ein¬
zelheiten über die Ursache des Kanonendonners konnte man
noch nicht erfahren. t

Eine Absage Japans.
Washington.  28 . Juni . (Wolii-Tel .)

Reutermelduna: Eine hier verösfentlichtc nichtamtlich?
Meldnna beiaat: Die iavanilche Reaieruna  bat be-
schlosien. das Ersuchen der Ententemächte nach einer In¬
tervention in Sibirien abzulehnsn.  I « den
amtlichen Kreisen und Ententcbotickaiteu in Wasbinato«
wird die Absage nicht als eine Auiaabe der Entente oder der
Bereiniateu Staaten auiaeiaßt. R"stland bei keiner ..Rebabi,
litiernna " und Ueberwinduna des deutschen Ernilnsies »tt
helfen. Ein hoher Beamter erklärte, das, Japans Ableüunna
einer militärischen Ervedition nur da»« bektraae« würbe
Rustlands Freunde in der Absicht zu stärken, den Elementen,
die bestrebt seien. Gesetz und Ordnuna im Lande wieder ber»
««stellen. Silke «nd Nnterttütznna *« bringen.

*

Nack dem Wortlaut dieser Meldung und nach der Art
Ihrer Veröffentlichung ist an der Richtigkeit des Inhalts
nickt zu zweifeln. hinter der iavansicken Ablehnung wird
wobl als treibendes Moment die Uneinigkeit der beiden
großen Mächte des Stillen Ozeans nt suchen sein. In Tokio
traut man dem ..Verbündeten" auf der anderen Seite des
arosten Wassers nickt reckt, und in Wailiinaton waren die
leitenden Männer von Anfang an aeaen iedes Voraehen ber
Javaner , das eine Verarösteruna der aelben Jnteresien-

, ivbäre nördlich ber Mandschurei »Ur Folae haben müstte.
Die Washingtoner Reutermelduna brinat aber auch Lickt

in das Dunkel der letzten Ministerkrise in Tokio. Es scheint
demnach festzustehen. dast dort die Geaner der Jnterventions-
volitik endaültia die Oberband behalten, und im Zuiammen-
Lana damit fallen alle weiteren Ententeboiinunaen aus eine
aktivere Beteiligung Japans am Weltkrieg in Nichts Zu¬
sammen. _ _

Ausstandsende in Budapest.
Budapest  28 . Juni . lWolfs-Tel.l

Die sozialdemokratische Barteileituna  ver-
öfsentlickt einen Ausruf,  in dem aeiaot wird, dast die
Arbeiter seit einer Woche im Kamvie stehen. sie seien iedock
nickt imstande a-weien ihre Forderuna burckzuietzen. Aus
allen Seiten des Parlaments lei mit Ausnahme einiger
Ehrlicher die Arbeiterschaft im Sticke gelassen w"-den. Die
Parteileitung fordere nunmehr aui . in kürzester Zeit d i e
Arbeit wieder aufzunehmen.  nachdem in der »eaen-
wärtiaen Laae und im oea-uwärtio -n Augenblick der Kamvf
kein EnaebniS bringen könne. Di» Fortsetzung des Kampfes
würde nur zwecklos die Kraft d-r Arbeiterschaft brechen.

Budapest.  28 . Juni . (Wolii-Tel.)
Mit dem Arbeiterstreik. der übrigens nur partiell ae-

weien ist. tkt auch der Setzerstreik beendet.

Engl . Geld für die Gegenrevolution.
Moskau.  28. Juni . (Wolff-Tel .)

Presiemeldunge» znsolse machte Kommiffar Uritzli  in
der Sitzung des Arbeiter- und Rote« Armeerates fol^ nde
aufsehenerregendeMitteilung : Die Zeitung „Molwa " wird
durch englisches Geld  geleitet , in Archangelsk befindet
sich ein englisches Bnrea «, das mit den tschechischen Trnppe«
«nd den lichten (weißen) Sozialrevolutionären in Verbind
düng steht. Geaenrevolntionäre Parteien haben von Eng¬
land 10 Millionen Rudel  Nnterstütznng erhalten.

(Die im Osten jämmerlich zusammengebrochene Entente¬
macht soll wohl mit den vierzig Millionen wieder zum Le¬
ben auferweckt werden: Ein vergebliches Mühen, da» nach
den Erfahrungen des Revolutionsverlaufs nicht die ge¬
ringste Aussicht auf Erfolg zeigt. Schon während der Auf¬
standsbewegungen im Jahre 1917 hat England , und zwar
damals noch mit Hilfe seiner zahlreichen offiziellen Ver¬
treter , mit allen Mitteln die Kriegsstimmung und den
Deutschenhaß im russischen Volk aufzupeitschen versucht.
Aber das Ergebnis mar, wie bekannt, nur . Last die große
Maffe in Rußland immer mehr von ihrer Neigung zur
Entente geheilt worden ist und baß die Kriegsgegner dem
Blutvergießen — ohne nach den englischen Weisungen zu
fragen — ein Ende bereitet haben. Denn die Londoner
Drahtzieher jetzt noch einmal das alte Spiel versuchen, tun
sie es vollends auf eigene Gefahr und Kosten. Rußland in
seiner überwiegenden Gesamtheit hat nur den brennenden
Wunsch nach Frieden und Ordnung. Diesem Verlangen
kommt die Anlehnung an Deutschland entgegen: mit deutscher
Hilfe ist in großen Teilen der russischen Provinzen und
Lande die Ordnung wiederhergestellt. Dieser Kurs wird auch
fernerhin der im östlichen Nachbarreich einzig gangbare
bleiben.)

Vertiefung des Bündnisses.
Knndaebtmaen im unaarik^ en Maanatenbans.

Budapest.  28 . Juni . (Wolii-Tel.)
In der heutigen Sitzung des Maanatenbauies

ivrack im Verlaufe der Verbandlunaen über das Rudret-
vroviiorium Graf Mailath  über di« Nertieiuna des
deutschen Bündnisses  und erklärte, er halte es für
notwendia daß auch bas Maanatenbans der Ueberzeuauna
Ausdruck aebe daß das Bündnis w' t dem Deutschen Reiche
sich auch in diesen schweren Zeiten vollauf bewährt habe.
Dies sei setzt besonders zu beachten, wo eine Vertiefung
dieses Bündnisses aus der Taoes -rönuna stehe. Di« unaar-
tsche Nation biete hierzu mit Freuden ihre hilfreiche Hand.
(Lebhafter Beifall), dock werde sie auck eine Bürakchait dafür
verlanaen. daß ihre wirtschaftliche Unabbänatakeit auch in
Zukunit voll aewabrt und gesichert würde. (Zustimmuna.)
Mit Freude könne er ieststeüen. daß die tm Abaeordneten-
bauie erklungenen wicktiaen Kunda-bunaen wie auch die von
deutscher Seite hieraus erteilten Antworten alle etwaiaen
Zweifel vollkommen zu zerstreuen aeeianet seien. Umio
weniaer vermochten wir daher die Anariiie zu billiaen. die
einzeln« Personen unter dem Mantel der Immunität bei
dieser Geleaenbeit ohne ieden Grund und er könne koaar
iaaen. ohne entivreckende Erwäauna im Abaeordnetenbauie
aeaen Deutschland und unier Bündnis mit Deutschland ae-
ricktet hätten. Es sei iür ihn unmöglich, diesen Worten
aeaenüber zu ickweiaen und die ungarische Nation und ibre
Vertretung in einem Lichte erscheinen zu lallen, als wären
sie nickt erfüllt von dankbarer Anerkennuna iür die treuen
Verbündeten. (Lebhafter Beifall.)

Graf Julius  K a r o l n i erklärte er unterschreibe iedes
Wort der Ausiührunaen des Grafen Mailatb bezüalick
unseres Bündnisses mit Deutschland. Für uns ist das Bünd¬
nis mit Deutschland aleickiallS «in Lebensbedürfnis. Die
Entente weiß es sehr wobl. dast diese? Bündnis das aröstte
Hindernis daiür bildet, ibre aeaen uns gerichteten Bestre¬
bungen zu verwirklichen. Eben deshalb siebt ber Redner mit
Beiriediauna und Reruhiaung daß di« Reaierun ^ bestrebt
ist. dieses iür Unaarn io wichtige Bündnis dauernder und
sicherer»u aestalten. iLebbaiter Beifall.) Deshalb ist es nickt
»u verstehen, warum die Neaieruna den aeaen dieses Bünd¬
nis oertckteten Umtrieben acaenüber eine solche Reserve be¬
kundet. _

Eine mögliche Entsührunz des Exzaren.
L . B a s el. 29. Juni . (Eia. Tel ., zb.)

Die ..Daiü , Mai !" meldet aus PeterSbura:  Die
Betersburaer Zcitunaen fahren kort, immer neue Lin«el-
beiten über die anaeblicke Beieitioun» de» Erzaren »u ver¬
öffentlichen. Man siebt vor einem Rütiel.  Möa-
lickerweiie sei auch der Zar entführt worben.

Die Petersburaer Telearavbenaaentur bat das schwache
Dementi der MoSkeuer Reaieruna überbanvt nickt weiter
verbreitet

Briand oder Bartho «.
Am ste r d a m. 29. Juni . (Eig. Tel . zv.)

Die täglich schwieriger werdende Lage deS
Kabinetts Clemencean  bringt es mit sich, daß die
Kandidatur für die Nachfolger bereits offen in de« Wandel»
sängen der Kammer ausgestellt wird. Die Linke der Kam¬
mer «nd alle einem Verständigungssrieben geneigte« Ele»
mente begünstigen eine Kombination Briand.  der schon
längst seinen chanvinistischcn Standpunkt von einst anfgege»
be« hat. während alle nationalen Elemente ei» Ministerin«
Bartho«  erhossen. Es ist natürlich, daß Poincars «nie»
dingt für eine Kombination Bartho « ist.

I « den Wandelgängen der Kammer herrscht die einftim«
mige Meinung vor. baß Clemencean nach dem nächsten mili¬
tärischen Mißerfolg demiffionieren mutz «nd daß PoiucarS
mit allen reaktionären Elementen ein Ministerium Bartho«
ernennt , welches die Kammer vertagen «nd eine offene Mili¬
tärdiktatur errichte« wird. Allgemein befürchtet man. daßi
es dann zu blutigen Unruhen  kommen könnte, da das'
ständig tagende Komitee der Pariser Abgeordnete«, sowie der
Pariser Gemeinderat sich immer mehr als N eben reg  ie-
r « n g ansspielen. Dies ist auch der wahre Grund , weshalb
die Regierung es nicht wagt, Paris zu verlafle«. da danni
eine revolutionäre Bewegung im Stile der Kommnne nicht
verhindert werden könnte.

Zum Beschlutz der engl. Arbeiter.
Das avoße Ereignis in London,  die Taauna der eng.

lischen Arbeiterkonferen» um über Fortdauer oder Aus.
küudiauna des Burafriedens »u beschließen, und ihr Er-
aebnis : die Krieaserkläruna an die Reaieruna
mit einer Zweidrittelmehrheit bei etwa »wei Millionen Ab.
stimmender — bieie Tatsachen haben dem sonst so redieliaen
Reuterbureau  offenbar di« Sprache aeraubt . 5ht den
Kreisen des Kabinetts weiß man vermutlich noch nickt recht,
ob die Zlbstimmuna eine ioforttae Rebrokuna des Regie,
runasiortbestandes zu bedeuten bat: Reuter trägt hem ReL-
nuna und schweigt sich über die Laae aus . Nur di« eine Nach¬
richt lieot aus London vor: ..Die nationaldemokratische Ar¬
beiterpartei erließ ein Manifest, worin sie die Entscheidung
der Arbeitervarteikonieren». den Burgfrieden auizubeben-
entichieden mißbilliat. Das Manifest erklärt , die Mstim.
muna der Konferenz entivrecke nickt den Ansichten der Ar¬
beiter im ganzen Lande. Die Arbeiterminister werden aus.
gefordert, ihre Mandate »um Unterhause niederzuleaen und
sich an ibre Wähler »ur Wiederwahl »u wenden. Sie dürs,
ten bas mit vollem Vertrauen in den Ausaana tun ."

Reuter macht sich mit der Weiterverbreituna gerade dieses
Manifests ohne iraend welche weitere Meldungen über den
Eindruck ber Beicklußsasiunabes Arbetterkonaresies nur
lächerlich. Nachdem die Entickeiduna -inmal aeiallen ist. bat
die nachträgliche Bebauvtuna von einer entaeaenaesetzten
Meinuna der ..Arbeiter tm aanzen Lande" keinen Wert, denn
um die Meinuna des Landes iestzustellen. war eben diese
Londoner Konferenz auf den 36. Juni seit lanaer Zeit vor¬
bereitet und einberufen worden. Jetzt sind die Würfel ge¬
fallen. und »war erkennbar zuungunsten der Krteasvolittk
Llond Georaes. __

Kaiser Karl an Herrn v. Seidler.
Das Ende der Siterreickiitbe« Miniiterkriie.

Wien.  28 . Juni . (Wolii-Tel .)
Die ..Wiener Zeituna" brinat nachstehendesallerhöchste»

Handschreiben:
Lieber Ritter Dr . v. Seidlerl

Wiewobl der in meinem Kanbichreiben vom 23. Juni
vorbebältene Versuch  die Schwierigkeiten zu über¬
brücken. welche mein österreichisches Ministerium zu seiner
Demission veranlaßt haben, bisher noch nickt z u dem
gewünschten Eriola  aeiührt bat . linde ick mick
dennoch bestimmt, die Demission nickt an»unebmen. und
bat das Ministerium demnack weiter imAmte »uver,
»leibe «. Da es aber anderseits mein fester Wille ist.
keine Unterbrechung in der varlamentariicken Reai«.
runasiorm eintreten zu lasien. linde ick mich bestimmt,
den Reicksrat »ur Wiederaufnahme seiner Tättakett iür
den 16. Juli einzuberuken- 4t a 1 1 m. B.

)
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GrotzesHanptqnartier . 28. Juni . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Rege Tätigkeit der Engländer und Franzosen beider¬

seits der Somme . Auch in anderen Abschnitten zwischen
User und Marne nahm das Artillcrieseuer am Abend zu.

Hente früh steigerte sich das Feuer des Feindes beider¬
seits der Lys . zwischen Baillenl und Bethuue  und
südlich der Aisne zu größerer Stärke . Unsere Artillerie
nahm den Kampf kräftig ans . In einzelnen Abschnitte « haben
sich Jnfanteriegefechte entwickelt.

*
Starker Fliegereinsatz führte zu heftigen Lnftkämpsen.

Unsere Flieger schosse« gestern 28 feindliche Flugzeuge und
eine « Fesselballon . unsere Fliegerabwehrgeschütze 5 feindliche
Flugzeuge ab.

*

Hauptmann Berthold  errang seine « 37.. Leutnant
Löwenhardt  seine « 28.. Lentnant Rumay  seinen 28.
und 27. Lnstüeg.

Der Erste Generalqnartiermeister : Ludendorsf.

Abendbericht.
Berlin.  28 . Juni . (Amtlich ).

Nördlich der Lys und südlich der Aisne kämpfen wir in
der Abwehr heftiger Teilangriffe des Feindes.

Erwartungen im Flandernabschnitt.
Zürich.  28 . Juni . lT .-U .-Tel .)

Nack der ..Züricher Moraenzeituna " sind einer Meldung
der Mence HavaS zniolae die rnilitä ^i ' chcn Sachverständigen
der Pariser Blätter der Anstckt . daß die gesteigerte
Feuertätiakeit an der englischen Front dies¬
mal  die ernstesten Ereignisse im Flanöernabschnitt
erwarten lassen.

Amtlicher öfterr. ung. Tagesbericht.
W i e n . 28 Juni . (Wolsf -Tel .)

Amtlich wird verlautbart : In Judicarien . im Arco-
Becken und im Etschtal richtete der Italiener sein wirkungs¬
loses Zerstörnngsfener bis weit hinter unsere Linien . Im
Premesa -Rnum scheiterten mehrere feindliche Erknndungs-
versnche an der Wachsamkeit unserer Besatzungstrnppen.

An der oenetianischen Gebirgssront stand der am 26.
Juni heldenmütiq behanptete Col del Roflo . der westlich
davon gelegene Monte de Bal Bella , sowie der Raum west¬
lich Asiago unter starkem , anhaltendem Artillerie - und Mi-
ncnfeuer . Ein unter Ausnutzung dieses Fencrs südlich
Canove eingesetzter feindlicher Vorstoß wurde durch Abtei¬
lungen des Infanterieregiments Nr . 72 blutig abgewiesen.

An der Rrentafront wnrde ein neuerlicher Uebergangs-
versuch der Italiener bei Fossalta vereitelt . Die Piave
führt anhaltend Hochwasser.

Der Chef des Generalstabs.

Zur Aufklärung über Oesterreich.
Während des Krieaes bat es ficfi immer deutlicher er¬

wiesen . baß eine aründliche Auskläruna über Oesterreick-
Unaarn im Deutschen Reiche drinaend nottut . Leider ist aus
verschiedenen Gründen an denen beide Teile , sowohl die
bündnistreuen Elemente in Oesterreich -Unaarn als auch die
Deutschen im Reiche aleich schuldig waren , die Teilnahme
an den österreichisch -ungarischen Fragen im Deutschen Reiche
lanae nicht so reae gewesen , wie es deren Bedeutung ent-
fvrvcüen hätte . Die Versäumnisse und Fehler , die darnus
entsvringcn . brauchen nicht näher erörtert zu werden . Um
diesem Mangel mit besonderen Mitteln und ohne Ablcnkuna
durch reichsdcutiche innervolitisckc - Fraaen entaeaenzuwirken.
haben reichsdeutstbe . österreichische und unaarische Freunde
der Sacbe eine Deutsche M i t t e l st e l l e für Oester-
resch - Unaarn  lRerlin W . 62) errichtet . Die Geschäfte
leitet ein Arbeitsausschuß in Berlin , an dessen Svitze der
kaiserliche Gesandte z. D . v . Reichenau  stebt . im enaiten
Einvernehmen mit ansaewäblten österreichischen und ungar¬
ischen Beratern.

Tie Gerüchte über den Exzaren.
Aeutzerung eines Mitgliedes der Sovjetregierung.

Kiew.  28 . Funi lWolss -Tel .l
..Wniba Rodima " erfährt von einem Mitaliede der

Sorvsrtrl -a ' ernng **6 öc>s di - fjPrmDrfMtttn des

WirÄdadeuer NsueUe Seerchrkchtea
früheren klaren falsch  sei . Der Zar und seine Familie
seien aesund und außer Gefahr . UnwaLr sei auch bas Ge¬
rücht . daß der Zar vor das RerwlutionZtribunal aestellt
werde.

t

Neue U-Boot -Ergebniffe.
Berlin.  28 . Funi . lAmtich .)

Das A« te '> dem Kommando des Kavitäulentna - ts Fest
stehende Unterseeboot bat in der Frischen See «nd deren
Schisfahrtsstrasten drei besonders wertvolle Damvser von ie
8888 bis 8008 Bruttoreaittcrtonnen Gröstc versenkt Zweci
dieser Damvkev wurden aus einem starken , nach Enaland
eimlansende » Geleitzuae beirausaeschollen.

Fm aanzen nach neu einacaanaenen Meldunaen unserer
Unterseeboote 28 888 Brnttoreaiktertonnen.

Der Cbek des Admiralstabes der Marine.

Der U-Bootkrieg
und die Transportschwierigkeiten in England.

Bekanntlich wird englischerscits immer die Amffrik der ĉhrs
englischen Häfen ein- und ausfahrenden Schiffe als Pcweis daKr
ins Feld geführt , daß das englische WirtschchtZsesen und der' eng¬
lische Handel von dem deutscher: U-Bootkriege fy «nt wie garnicht
beeinträchtigt werde, da di« Zahl der ein- und ausfahMtden Schiffe
gegenüber dem Frieden nur wenig gesunken sei. Daß es sich dabei
nur um die Verwendung der statistischen Lüge handelt , weiß man in
der Welt und selbstverständlichauch in urteilsfähigen englischen Kreisen.
Aber nach außen hin sucht man nach wie vor das Gesicht zu wahren.
Es ist daher intereflant , in einer amtlichen englischen Erklärung über
die großen Transportschwierigkeiten , die dazu geführt haben , daß
der Bevölkerung fast ausschließlich Gefrierfleisch geliefert werde, das
Eingeständnis zu finden, der U-Bootkrieg habe es notwendig ge¬
macht, einen großen Teil des regelmäßigen Küstenverkehrs auf die
Eisenbahnverfrachtung abzulenken. Denn damit wird offen etnge-
standen, daß der Seeverkehr erheblich eingeschränkt werden mußte.

Die amtliche Erklärung ergänzt frühere Mitteilungen über die
Verwendung englischen Eisenbahnmaterials in Frankreich in sehr be¬
merkenswerter Weise. Um den Bcrkehrsbedürstrissen der Armeen in
Frankreich gerecht zu werden , hat England nicht nur über 600 Loko¬
motiven und eine entsprechende Anzahl von EürnbqhnwagRl nach
Frankreich schicken müssen, sondern sogar 200 Sfaten englischer
Schienenwege aufbrechen und das Material näH Frankreich schaffen
lassen müssen. Ferner werden für den Eisturbahndieifft hinter der
Front in Nordfrankreich und Flandern nicht wArrgor als IWOOOKsen-
oahnleute verwandt und zwar , wie die Mitteilung hervo-rhebt , aus¬
gesucht junge und kräftige Leute, die andernfalls wohl in der Front
verwandt worden wären . Es liegt auf der Hand , daß die Über¬
lastung der englischen Bahnen , die dadurch bedingt ist, daß ein
großer Teil des regelmäßigen Küstenverkehrs auf die Eisenbahn-
Verfrachtung abgelenkt werden mußte , ebenfalls -eine entsprechende
Verstärkung des Personals erfordert und daß, wie dir Klagen über
die Verkehrsschwierigkeiten zeigen, hier kein Alarm mehr entbehrt
werden kann. ^ '

Auch in anderer Weise machen sich die Wirkungen des U-8oot-
krieges gerade bei den Eisenbahnen bemerkbar. In Friedenszeit hat
England bekanntlich einen großen Teil seines Holzbedarfes aus dem
Auslände bezogen und zwar besonders Grubenhölzer und Eisenbahn¬
schwellen. Durch den U-Bootkrieg ist dieser Bezug jetzt außeror¬
dentlich eingeschränkt worden , und zahlreiche Holzschiffe find deutschen
Torpedos zum Opfer gefallen . Infolgedessen ist England , wie die
«Norddeutsche Allgemeine Zeitung " vom 8. Juni rmtteilt , genötigt
gewesen, dazu überzugvhcn , Eisenbahw'chwellen aus Beton zu ver¬
wenden, obwohl frühere in dieser Hinsicht angestellte Versuche stets
wieder aufgegeben worden sind, weil die Detonschwellcn sich als zu
teuer erweisen . Besonders umfangreiche Verwendung haben die
Betonschwelleu bei der Great Central - und Great Eastern Bahn ge¬
funden und es heißt , daß die Verwendung von Betonschwellen in
England wohl bald ziemlich allgemein sein werde, wenn cnuh
noch viel hin und her probiert werden muß, um die beste Form
dafür ausfindig zu machen. Die Verivendung der Betonschwellen
an Stelle der aus dem Auslände eingcführten Holzschwellen aber
bedeutet wiederum die Festlegung zahlreicher Arbeitskräfte , die an¬
dernfalls für militärische Zwecke verfügbar wären.

Türkisches Vorgehen in Persien.
K o n st a n t i n o p e l , 28. Juni , lWolff -Tel .)

Meldung des Wiener Korr .-Bur .: Die Agentur Milli
erhält aus Persien  die Nachricht , daß zur Vergeltung der
durch die Engländer erfolgten Verhaftung Suleiman Mirzas
und seiner Expedition in Bagdad der Befehlshaber der Ar¬
mee der islamitischen Vereinigung in Rescht , Mirza Kuet-
schuk Khan , den englischen Konsul , den Direktor
der Englischen Bank  und einen englischen Offi¬
zier,  der mit der Organisation der armenischen Banden
betraut war . die sich in der genannten Stadt befinden , in
Gefangenschaft  setzte . Daraufhin brachte die englische
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Regierung bet der persischen einen scharfen Protest ein , der
mit der Besetzung persischen Gebiets und mit der Absendung
von Streitkräften gegen Rescht drohte , falls die oben ge»
nannten Personen nicht freigelassen würden . Die persische j
Regierung antwortete , indem sie gegen die englischen Um¬
triebe in Persien Verwahrung einlegte . Mirzas Autorität
erstreckt sich über die ganze Provinz Wlan und über eine»
großen Teil der Provinz Kaswin.

Die politische Entrechtung der >
Deutschen in Galizien . j

Von Dr . KütbeSlbirrmacker.  !
Galizien zählte vor dem Kriea « 90 000 Deutsche laus

SVd  Millionen Einwobner). Welches ist ihre volitische Ber-
tretuna ? Denn ünd sie zwar eine Minderheit , so dock ein«
an Bildung . Arbeit und Steuerleistuna hochstehende Kultur¬
minderheit . Ein « volitische Vertretuna käme für fie in Fraae
erstens im österreichischen Reichsrat und zweitens im aali-
zilcken Landtaa . Im Reichsrat sind ft « nickt ver¬
treten.  Die Vertretuna durchzusetzen ist 1897 versäumt
worden . Damals wurden in derfüniten Kurie (neben den vier
alten Kurien des Grokarundb <' " tzes . der Städte der Han¬
delskammern und der Landgemeinden ) allen Völkern und
Schichten Oesterreichs bas allgemeine Wahlrecht verlieben.
Damals laa bas oaliziscke Deutschtum les gründete erst 1987
einen Zusammenhang und Sckntzverbandi noch in tiefem
Schlaf . Es vervaßte die Zeit , au ? Scbaffuna eines
deutschen RciSsratswablkreises in Galizie«
zu dringen . Erwoaen ward der G«dank !e wohl , aber die
Deutschen WestösterreiSs wehrten ibn ab . da sie wäbnten die
aalizischen Deutschen seien alle Inden . So wenig wußten
sie von ihren aalizischen Stammesbrüdern , und da diese
schliefen , aina das Unbeil seinen Lauf In aanz Oesterreich
bat die Verleihung des allgemeinen Wahlrechts die Deut¬
schen. sofern Ne bockwertiae Minderheiten waren , in Nach¬
teil aeaen die slawischen Masten aesetct . Das Wäaen ist dem
Deutschen aünstiaer als das Zählen.

Im aalizischen Landtaa sind die Stadtdeutscben
durch einen  Abaeordneten lsür die noch deutsche Stadt
Biala -Livnik ) vertreten . Die 75 000 bis 80 000 Deutschen in
zweitausend ost- und westaaliziichen Landaemeinden aber
sind aar nicht vertreten . Bei dieser Reaeluna haben die
Deutschen nicht mehr geschlafen sondern aekäwvfk . Da in¬
zwischen der Rund christlicher Dentüber errichtet worden
war . ariisen die aalizischen Deutschen in die zwei Fahre
währenden Ausaletchsverhandlunaen der Polen und
Rutbenen Galiziens ein . Sie nahmen teil an Abordnungen.
Reratunaen im Landtaa . bei den Ministern dem aalizischen
Statthalter und dem Landmarschall den volnischen Reichs^
rats - und Landtaasvarteicn . Sie erreichten die Anerken¬
nung  des Rechts der aalizischen Deutschen auf Landtaas-
vertretuna . nicht aber das Recht selbst.  Sie hielten
nach schweren KLmvsen das einzige deutsche Mandat Biala-
Livnik . Sie misten aber , daß es nur noch eine Zeitsraae ist-
wann die deutsche Stabt durch künstliche Polonisteruna (Ein.
wanderunal den Polen anbeimsällt . Eine Vertretuna der
ländlichen Deutschen war iedoch weder bei den Polen zu er-
reichen , die de« deutschen Einfluß nie stärken werden noch
durch die Ruthenen . die sonst die Deutschen - u unterstüßen
vfleaen . Das neue Wahlgesetz enthält im s 8 der Aus-
fübrunaen noch einen greifbaren Hohn auf die Deutschen,
eine Restimmnna . die ihnen ifir Volkstum verleiden und sie
vervolen soll

Für die volnischen Minderheiten in dev rutbenischen
Wahlkreisen Ostaaliziens und kür die rutbenischen Minder¬
heiten in den volnilchen Wahlkreisen Westaaliziens ist die *
völkische Abarenzuna überall veinkicb durchaefübrt und
..nationale Wahlkataster " gebildet worden Dev deutschen
Minderheiten blieb das vorentbalten . 8 8 ..aestattet " einer
willkürlich herausaeariffenen Anzahl deutscher Landaemein¬
den (nicht einmal allenl daß ste sich vor ieder Landtaaswabl
..ans dem rutbenischen in den vvlniichen Wablkataster über - ;
schreiben lasten können " . Mit anderen Worten : Deutsche
gibt es bei den Wahlen nicht , die sind volitisch nicht vor¬
handen : sie dürfen aber zu Polen werden ünd oenießen dann
volitische Rechte . Das ist uraltes volvisches Verfahren , alle
Rechte an das Volentnm zu knüvsen . Fn diesem Falle ist
das Boraehen ..eine wahrhaft teuflische Tat " . Galizic ' che
Wahlen find ivrichwörtlich durch Wablschwindcl und Re-
stechuna . Denen liefert § 8 die Deutschen mit Haut und
Haar ans.

Weder di ? Reaiernna in Wien noch das octerrecchlcchr
Deutschtum aber haben den Stammesaenosten aebolsen.
Nicht anders wird eS den Deutschen iw selbständiaen Bolen
eraebc -n . Wer darf ibnen . wc>nn nicht Sicheruna oeboten
wird *« »seihen raten ? _ _ _ ' 1

Das Herz.
Non Kurt Münzer.

(Nachdruck verboten .)
Mein Freund Boris Marimowitsch hat mir diese Ge¬

schichte erzäkllt . Er ist ein berühmter Arzt in Warschau , ein
tüchtiaer Cüirnra . Und trotzdem sein Berus ibn das Leben
und den Menschen ihrer letzten Geheimnisse entkleiden läßt
alaubt er doch an Kräfte und Voraänae . die aller vkusto-
l-oaischen Gesetze ivotten . Aber da ist sein« Geschichte:

Der iunae Student der Medizin Boris Marimowitsch
erhielt in seinem zweiten Semester eines Taaes ein mensch¬
liches Herz zum Brän ->rieren . Es war ein ausnehmend
schön aeformter Muskel und stammte von einer Leiche, die
er selbst nicht qeseben hatte . Man hatte vor etwa acht Tagen
aus den Schienen der Bahn nach Petersburg die Tote ae-
sunden . Der Kovs war iklr von den Rädern alatt vom
Rumvs « ««trennt worden und nirgends zu finden : er mochte
weit fortaeicklendert worden sein . Niemand batte fick ge¬
meldet . der ein Mädchen vermißte : die Tote batte nichts bei
sich, was einen Schluß au ? ihren Namen , ihre Herkunft er¬
laubt hätte . So war sie in die Anatomie gekommen und
wurde zum Prävarieren für die Studenten verarbeitet.

Ihr Herz war es . das der Student Boris erhalten hatte.
Er saß an dem Prävariertiich in seiner weißen Sckürze . ein
Bera enthäuteter Sckädel raate neben ihm . die aräßlicken
Eierücke des unheimlichen Saales woaten au ? und ab . Es
war schon svät . Di « Assistenten , die Studenten entfernten sich
allmählich , drehten die Lamven an ihren Bläßen an . aus dem
Korridor schollen Stimmen . Rearüßunaen . Berabredunaen.
Witze . Boris hielt das Herz aedankenlos in der Hand und
starrte in einen Kübel wo in einer trüben Fauche Fleisch-
fetzen schwammen . Seit acht Tagen war er ohne Nachricht
von seiner Braut . Sie war Zahnärztin in Petersburg , und
ffe warteten nur die erste bestandene Prüfung von Boris ab.
um zn heiraten . Sie war Waise stand aanz allein . Und sie
liebten sich seit ihren Kinderiahren . Vor fünf Tagen hatte
Boris seinen Namenstag — und Katja hatte nicht ae-
schrieben . . . Sein Brie ? war ohne Antwort aeblieben . Was
aina da vor ? Boris war arm ^ er batte kein Rciseaelü für
Petersburg , aber beute noch wollte er telcaravbieren . heute,
ivenn auch die Abendvost nichts gebracht haben würde . Es

waren noch «wei Stunden Zeit bis dahin . Er lroszte tief
und laut und fab stck sofort erschrocken um . ab mrch niemand
ihn aebört batte . Mer da war er allein im Saal . ?klle batir«
fick schon entfernt . Rur über seinem Tisch brannten noch die
elektrischen Lamven und strahlten eine ianite Wärme aus.

Boris arifs nach dem Messer , um den Querschnitt durch
das Herz zu machen . Die icbarse Schneide funkelte lüstern,
und wie von eiaenem . aransamem Willen beseelt zuckte die
Svitze dem Ansatz der großen Aorta evtaeaen : da durchfuhr
es den Studenten wie ein elektrischer Schlaa : das tote Herz
in seiner Linken hob sich vulste . schsna . erwärmte sich, lebte,
»nckte. Alles drehte stch um den iunaen Mann : er ließ das
Meller lallen , und es klirrte laut aus dem steinernen Tisch.
Trooken . die bisher sacht und leise aecallen waren , dröhnten
vlötziich wie Hamwerschläae . das unbnrbare Summen des
Lichtes wurde ein Sturmcsbrausen Und der entsetzte Stu¬
dent . bellen Hand von einem Kramvf um bas Herz geschlossen
wurde , svürte bellen Klovfen wie elektrische Schläge in
seinem innaen Leib . Granen sträubte sein Haar , seine Ver¬
nunft stand still , denn znaleich aina ein Hauch an ihm vor¬
über . ein Weben , ein Dust mitten durch das Gewühl der
widrigen Gerüche , ein Mandel - und Veilchenduft wie von
einem iunaen Frauenwesen und ein aanz leises , fernes
Flüstern zitterte darin : ..Tu mir nickt wehe . . ." .

Hier ließ der Student bas Herz lallen . Das Lickt flackerte
aus und verlosch . Und in dieser Finsternis hatte Boris eine
belle , klare Rifion : vor ibm . ans dem Tisch mit den Abfluß¬
rinnen laa Katia . seine Geliebte : sie war tot . starr , aber sie
streckte die steifen Arme nach ibm ans . Durch ihre geöffnete
Bluse schimmerte weiß wie Alabaster ihre Brust : aber ihr
Muttermal war nickt erblaßt . Aus der linken Brust UM
sie ein winziaeS . roteS Lindenblättlein . mit dem ste bei der
Geburt gezeichnet aewesen war . Nun zeiat « ste mit dem
starren Arm den steifen Fingern d«rauk.

Der Student schrie laut . Und zugleich gab es draußen
im Korridor Laufen und Lärm.

...Kurzschluß !" ries eine Stimme . ..ES brennt im Hör-

Femand riß Sie Tür z»nr Pr «<« nerso »k aus und rief
hinein : ..Fst iemand da ? Holia . bolln !"

Der Student «ntwortete nickt . Er zitterte und fror , leine
Zähne schlunen auseinander . Er war nickt seine » »r Reali¬
täten . Aber »iS U - ' - ares ' liS « ließ sein Blut «erinne » .

Er kappte stck durch den dunklen Saal . Mit Laternen
liefen die Ikuechemiediener cm ibm vorüber , aber es waren
dock Lebende wirkliche , nickt Gelvenster . ^

Boris Marimowitsch langte ohne Hut und Mantel in
seiner Stube an . Aus dem Tisch laa ein Brief aus Peters¬
burg . aber er zeigte nicht Katias Hand . Er war von der
alten Frau , die dem iunaen Mädchen die Wirtickast besorate.
Sie schrieb in schlechtem Russisch , ste wundere stck. daß Bori?
Marimowitsch an bas Fräulein Katia schreibe , da diese bock
noch nicht zurückaekebrt sei : denn bas Fräulein Katia s«t
doch vor acht Taaen nach Warschau aereist . um ihren Ver¬
lobten an seinem Nawenstaae zu überraschen : und ste habe
nach vier Taaen zurnckkebren wollen . Was denn mit ibnen
beiden sei ? Und dann noch eine lanae Folae von besorgten
Fraaen . - !

Der Student zitterte nicht mehr denn vlötzlick wußte
er alles . Nur iein Blut floß wie Eis durch seine Adern.
Er verließ wieder seine Stube und lick zur Anatomie zurück.
Man batte dort die vorhandenen Gasflammen anaezündet:
es war ein flackerndes aesvenstiiches Lickv im Haus . Der
Student stiea -eradenmeas in den Keller hinab klovite den
Diener heraus und bat um Einlaß ' er wolle die letzt¬
zerschnittene Leiche sehen , ienes Mädchen , das man kovilos
auf den Eisenbahnschienen gesunden habe.

Der Diener kannte den innaen . s.leißiaen Studenten und»
ließ ibn ein . obschon der Zutritt sonst verboten war . Aber
er saate zugleich , die betreffende Leiche sei schon zerstückelt.

Boris trat in den snrcktbaren Keller . Da laaen in Re¬
galen zwilchen Ei ^ die Leichen ganze und zerstückelte.
..Hier " snate der Alte und wies ans «in Brett , wo der Ruwvs
einer Frau laa . Der Student hob die linke Brust bock. Er
schrie nickt «ui als er dort ein blalles Muttermal fand : ei»
kleines Lindenblatt . —

ES ist nie ausaeklärt worden , » ie Kat !« ums Leben tt*
kommen war . ob durch einen Mond oder einen Unalücksfall.
Boris Marimowitsch ist Funaaeielle aeblieben Auf seinem
Arbeitstisch stebt ein Glas mit einem aut erhaltenen schönen
Menschenberzeir inSviritus . Es aibt Leute , die . obne die Ge,
schichte dieses Herzens zn kennen, bebauvten. ste hätten den
berühmten Arzt olt im .Zmieaesvrgch mit diesem konstzrvjetza
tc » Muskel
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Sinsammeln von Heilkräutern, auch zum lohnenden
Nebenerwerb.

Das Ein sammeln von Arznei und Gewürzpflanzen ist
-ringend geboten, da die Vorräte in vielen Drogerien.
Apotheken und Kräutcrräumen fast ausverkauft find. Es
Haben sich bereits Gesellschaften gebildet , die bestrebt sind,
das Sammeln der Kräuter zu organisieren , um die reichen
Spenden der Natur an ätherischen Oelen , Gerbsäuren,
Heilsäften und Alkaloiden , die in den meisten dieser Heil¬
kräuter und Arzneipflanzen vorhanden sind, zum Wohl der
Menschheit ausnützen zu können. Schon seit Jahren be¬
schäftigen große Apotheken und Drogenhandlungen in
Städten Frauen mit dem Einsammeln dieser Kräuter und
zahlen dafür angemessene Preise , die sich in den letzten
Kriosssahren noch erheblich erhöhten. Für Frauen , die nicht
im Besitz der notwendigen Kenntnisse der verschiedenen
Pflanzengattungen sind, sich aber doch an der gewinnbringen¬
den Ansammlung der Heil - und Arzneipflanzen beteiligen
wollen, hat das Kaiserliche Gesundheitsamt farbig illustrierte
Merkblätter  mit den einzelnen Arzneipflanzen - Ab¬
bildungen herausgegeben . welche Interessenten geliefert wer¬
den. Die Sammelstellcn geben auf Wunsch genaueste Aus¬
kunft, wie die Lieferungen frischer oder getrockneter Kräuter
erfolgen können. Entsprechender Bescheid wird auch ge¬
geben über die gezahlten Preise , so daß jede neu hinzutre¬
tende Sammlerin von Heilpflanzen vor Nebervorteilnng
gesichert ist. Das rationelle Einsammeln von oft massenhaft
vorkommenden Heilpflanzen ist Kriegerfrauen und kinder¬
reichen Müttern ganz besonders zu empfehlen. — Kinder
können auch erfolgreiche Hilfe leisten. — Diese Arbeit ist
nicht anstrengend und gesund, wegen dem Aufenthalt im
Freien.

Gisenbabn-Konfercnz. Zu der heute hier im „Nassauer
Haft stattfindcnden Ministerkonferenz sind u. a. folgende
Herren eingetroffen : Seine Exzellenz Dr . Paul v. Brei¬
tenbach,  Minister der öffentlichen Arbeiten aus Berlin:
Ministerialdirektor Gustav Franke,  Berlin : Freiherr v.
Weizsäcker,  Exzellenz , Staatsminister aus Stuttgart:
Staatsrat von Stieler,  Stuttgart : Finanzminister Dr.
Joseph Rheinboldt,  Exzellenz , Karlsruhe : Ttaatsnat
Julius Schulz,  Karlsruhe : Staatsrat von Weigert,
München: Geheimrat von Boelcker,  München : Staats¬
minister Freiherr von M c e r h e i m b Exzellenz . Schwerin:
Generaldirektor D a s s e, Schwerin : Staatsminister von
S e y d e w i tz, Exzellenz, Dresden : Finanzminister G r a e -
pel,  Erzellenz , Oldenburg : Geheimrat Otto,  Dresden:
die Ministerialdirektoren Hoff  und D o r n e r ans Berlin
und Regierungsrat Dr . Hausmann,  Berlin.

Auszeichnungen . Dem Intendanten der Königlichen
Schauspiele Kammerherrn Dr . von Mutzenbecher  und
dom Rendanten H i n tz wurde das Berdienstkrenz süv
Kriegshikfe verliehen.

Brcnnspiritns für Minderbemittelte . Am Montag und
Dienstag nächster Woche erfolgt die Markenausgabe für die!
Monate Juli und August. Den Berechtigten können diesmal
in besonders begründeten Fällen zwei Flaschen zugewiescn

I werden.
Die Handwerkskammer Wiesbaden hielt heute Bormit-

f iaa im Rüraeriaal des Ratkzruies ibre 27. Vollversammlung
»8. Der Vorsikende Carstens  eröffnet « die Verbandlnn-
aen und begrüßte zunächst die erschienenen Ebrenaöste:
Landesbauvtmann Krekel. Reaierunasrat Golk als stellver¬
tretenden Staatskomm -üar. Stabtrat Meier als Vertreter
von Wiesbaden und Gewerbeichulinwektor Kern als Ver¬
treter der aewerbl. Fortbildunosickule . Sodann aab er einen
Ueberblick über di« Durchftibruna der Metallbsschlaanabme
und über sonstiae das Handwerk betrefiende Fragen und
schloß mit einem §>ocb aus den Kaiser. Aus dem Geschäfts¬
bericht. den Snnd -kns Schröder  erstattete , ist zu ent-
nebmen. daß die -ftandwerkskammer auch im abaelausenen
Jabre eine vielseitige und ersprießliche Tätigkeit entfaltet
Bot Ausfallend ist auch in diesem Jabre der Rückaano der
LeSrlinaswirtschaft als Foloeerscheinuno des Krieaes . weil
die schulentlassene Juaend sich bauvtsächlick ö«r Krreas-

' industrie zuwendct. Die Oraaniiation des Handwerks mackst
erfreuliche Fortschritte. Es sind vierzia neue Innungen in
der Bildung bearift'en. Die Nandwerksämter Frankfurt und
Wiesbaden haben sich bis i«ki nnt . bewährt und sind von

L8ieSbade«rr Neueste Nachricht« »
höchster Stelle als mnsteraültia anerkannt worden. Der Ge¬
schäftsbericht wurde aeneümiat ebenso der Bericht über die
T a t i a ke it der V e r m i t t l n n a s ste l l e. der aleccksalls
vom Svndikus erstattet wurde, und der an Arbeftsüber-
weimnaen an die .Handwerker des Kammerbezirks den Be¬
traa von rund 20 Millionen anfwcist. Als Bor,tand »mlt-
alied wurde Schreinermeister Müller - Ems sür weitere
sechs Jabre und als bellen Stellvertreter Scknnedemerster
Juna / Siershahn durch 9tttui gewählt. Es kolate die Wavl
der verschiedenen ständiaen Ausschüsse, die noch der vor-
lieaenden Vorscklaosliste lVerichierstatter̂ Feraerl durch Zu-
rus erledigt wurde. Kammermitnlied Sander  erstattete
sodann den Bericht des RcchnnnasausschuNes über die
Jahresrechnuna 1017 '18. Die Einnahmen betrugen 94 074
Mark und die Ansaaben 98 806 Mark, iodast ein Ueberschuß
von 268 Mark verblieb. Die Jabresrecknuna wurde ae-
neümiat und den Recknunasfübrern Entlastung erteilt . Als
EntsckädiaunassZtzekür Reisekosten werden für Reisen inner,
kalb des Kammcrbezirks die Taaeoelder und Uebernack-
tunasauslaaen um 60 Prozent und die Kilometergelder von
6 ans 8 Pf . erhöbt. Für Reisekosten außerhalb des Kammer-
berirls werden die Tagegelder um 60 Prozent und die Kilo¬
metergelder ans 12 Vk. erhöbt. Die Entschädiauna ittr dce
Mitalieder der Prüfungsausschüsse werden um 100 Vrozent.
für Meistervrüfnnaen um 50 Prozent erhöbt. Die Vrn-
lunasaebührcn ftir Gesellenvrüfunaen werden von 6 auf
10 Mark, kür Meisterprüfungen im Banaewerbe und für
Schornsteinfeger von 80 ans 40 Mark, in allen übriaen Ge¬
werben von 20 ans 30 Mark erbölst. Ueber die Schaffung
einer kr and werks - und Gewerbe » eituna  kür den
Kammerbezirk erstattete Herr ll>ancke Berickl 3ur Nor-
brreituna der notwendigen Arbeiten werden 3000 Mark oe-
nötiat und von der Bersammftina bewilligt Der SS an  s°
haltsvlan für 1917/18.  der in Einnahmen und Au »,
anbcn mit 69 900 Mark abschließt, wird obne Einwand ae-
nebmiot An? Antraa des Vorstandes werden die KrceaS-
zulaacn für die Beamten der Kammer um weitere A Pro-
ren^ erhöbt Von dieser Krk-öbnna sollen auf Vorichlaa des
Svndikus auch die Entschädigungen ft'tr den Vorststenden der
Kammer und bellen Stellvertreter betroften werden . Der
Prozentsatz für die Veranlagung der Gemeinden zu den
Kammerbefträgen wird von 12^ ans 16% P̂rozent groovt.
Tie Versammlung in deren Beratuna -n sich auch Reace-
runasv ' äsident v. Meister  einaesunden batte, beschäftiote
sich im weiteren Verlauf der Daaesordnuna noch mit der ae-
meinnüstiaen Möbelbeichaftuna der Answeckiluna der Dur¬
klinken und Fensterorisse und die Rohitoftversorauna . Ein
weiterer «ü-aenstand der Beratung bildete die Aenderuna de»
Wahlrechts ftir die Liandwerkskammern. Ein Vorschlag de?
Kammernorstandes aebt daüin. daß nur das oraaninerte
Handwerk wab b̂erechtiat «ein toll, daß im übrigen das all-
aemcine . aleicke Wablrecht gelten solle und daß bre Vor¬
bereitung der Wablen wie bisher der Reaieruna Vorbehalten
bleibe. Tie Versammlung gab hierzu ihre Zustimmung
Unter ..Verschiedenem'̂ reate Kammermitalied Kalt-
was, er  an da» zu wichtiaeren Verbandlnnaen der Ldand-
werkerzentraloeaanisationen neben dem Kammervorstand
auch einzelne Mitglieder der fmndwerkskammer als Dele-
oierte znaelallen werden müßten. Schluß der Sitzuna kurz
nach t Ubr. „

Sonderausführung des Residenz-Theaters . Herr Direk¬
tor Kapserer hat durch die gestrige Sonderauffuhrung der
„tollen Komtesse" den verwundeten und kranken Offizieren
und Mannschaften hiesiger Lazarette einige frohe und ange¬
nehme Stunden bereitet. Künstler und Orchester haben für
ihre wohlg «lnng "nen Leistungen von den cveldgrauen, welche
das Hans bis auf den letzten Platz besetzt hatten , stürunichen
Beifall geerntet und wurden wiederholt hervorgerufen . Mit
sichtlicher Befriedigung und in bester Stimmung verließen
die Teilnehmer das Theater und haben auch reichliche Bei¬
träge der Ludcndorfi-Spende — Heimatheer — äuflt £6ett
lassen. Herrn Direktor Kapferer und seinen uneigennützigen
Kräften gebührt somit doppelter Tank.

Eisenbähnbeamtc« - Organisation . Die Beamten der
preußisch-hessischen Eiienbahngcmeinschaft haben sich zu ernem
Bund zusammengeschlossender rund 200A!0 Mitglieder um¬
schließt. Ter Bezirk Mainz  dieses Bundes mit etwa
3500 Mitgliedern hält am Sonntag , den 80. Junr , nach¬
mittags 3^ Uhr im großen Saal des Gasthauses „Ltadt
Mainz " in Mainz eine außerordentliche Dtitglie-
derversammlunq  ab . in der folgende Fragen zur Be¬
sprechung kommen: Wie dient die Beamtenschaft dem Vater¬
land« durch Mitarbeit beim Aufklärungsdienst ? (B -rccht-
erstatter: Hauptmann Kleisinger  vom Stellv . General
kommando 18. A.-K. in Frankfurts . Die Organiiatcon und
die nächsten Ziele des Eisenbahnbcamtenbundes . (Bericht
erstatter: Eisenbahn-Obersekretär M. Lange  Bunde »vor
sitzender.) Die Sonderbehandlung der hessischen Beamten
der preußisch-hessischen Eisenbahngemeinschaft, insbei ^ ocre

Heinz Jochen Winning.
Roman von Felix Neuman ».

Z7) sNachdruck verboten .)
„Für Ihr Vertrauen danke ich Ihnen herzlich, Herr

Doktor. Seien Sie versichert, daß ich mit voller Kraft die
mir zugedachte Stellung in Angriff nehmen und mich be¬
mühen werde, io rasch wie möglich das « tadium der Em-
aibeitszeit zu überwinden . Etwas besorgt bin ich allerdmg-
wegen des Antrittstermins ." ■ „

„Allerdings liegt uns daran, daß sie möglichst schnell
verfügbar werden. Etwa znm fünfzehnten März spätestens.
Wir behelfen uns fetzt in Berlin mit einem Herrn , der ne-^
ben seinem eigenen Blatt auch uns bedient. Kommt da
gestern ein Leitartikel an. der gar nicht unsre Richtung in
einer wichtigen Frage vertritt , so daß ich alles umarbeiten
mußte. An und für sich tüchtige Arbeit, aber nicht für uns
geeignet . Der wird natürlich zu Tod beleidigt fein , wenn er
liest, was ich änderte : aber man kann sich doch kein Kucknckscj
ins Nest legen lassen." t „ _ s, , ,

In diesem Augenblick schnarrte das Haustelephon.
Doktor Bauer griff nach dem Hörer. — ,Za — ja",

Herr Winning ist hier ! Das Wichtigste haben wir bereits
besprochen!- Gewiß — ja — Nur wegen des Termins — es
ist schön, wir kommen sofort!" _ . . ■

Der Chefredakteur wandte irchS» Wrunrng. „Herr Dok¬
tor Gotting ist soeben angckommeu, und wir werden zu ihm
hinaufgehen !" ^ . _ .

Im zweiten Stockwerk, neben dem großen Konterenz-
saal der Redakteure, lag das Bureau des Zettungsbesitzers.

Als Heinz eintrat , kam ihm ein schlanker, vornehmer
Herr unter Mittelgröße entgegen, mit feinen , etwas ner¬
vösen Zügen , die von durcharbeiteten Nächten und einem
Leben in angestrengter geistiger Arbeit zeugten. Man sagte
Herrn Doktor Göttin« nach, daß er ein glänzender Geschäfts-
Mann sei, der sich ans kleinen bescheidenenAnfängen empor-
gearbeitet, schließlich vor zehn Jahren die T-Zeitung gekauft
Und sie auf die Höhe eines großen deutschen Blattes gehoben
habê Dabei wälzte der rührige Verleger unausgesetzt
neue große Probleme in seinem nie rastenden Hirn , so daß
die neue Leitung der Zeitung , besonders die umfangreichen
Personalfragen ganz in den Händen des Doktors Bauer
lagen, der dem Verleger beinahe freundschaftlichnabestand.

Wismvs Mußte, auf einuu Ktrchl zroiiche» de« beide»

Herren Platz nehmen. Mit halblauter , angenehmer Stimme
begann Doktor Güttins : „Ich sehe Sie heute zum erstenmal,
Herr Winning , persönlich. Ihre Aufsätze sind mir iert lan¬
gem bekannt, und seitdem mir mitgeteilt wurde, daß -sie den
Abschied zu nehmen gedächten, habe ich sie mit besonderem
Interesse gelesen. Es handelt sich bei Ihrem Engagement
um eine so wichtig« Sache, daß Sie es mir nicht übel nehmen
dürfen, wenn ich ganz offen und ohne . Umschweife spreche:
Ich habe große Bedenken, einen Herrn, der noch so fung rm
neuen Beruf ist, mit der Vertretung in Berlin zu beauf¬
tragen. An Ihren Fähigkeiten an sich zweifle ich nach dem,
was ich las , nicht, sonst hätte ich Sie gar nicht erst zur Be¬
sprechung hierherbltten lassen. Aber die allgemeine , Schu¬
lung , die ist es , die mir noch nicht gründlich genug erscheint.
Nun . sei es drum! Ich will den Versuch wagen . Ueber
Ihren Lebenslauf hat mich Doktor Bauer aufgeklärt, den
Sie schon früher in einer mündlichen Unterredung einwcih-
ten. Ich habe mir erlaubt, einige Zeilen an Ihren früheren
Regrmentskominanöeur zu richten, um auch über die Gründe
Ihres Ausscheidens oollstündig im Klaren zu sein. Sie sind
nicht nur politischer sttedakteur in Berlin , sondern auch der
gesellschaftliche Repräsentant der X-Zeitung , darum mußte
jeder Zweifel beseitigt werden. Was man mir schrieb, hat
mich im höchsten Grade befriedigt. Also, Herr Winning , es
ist ein Zeichen großen Vertrauens , wenn ich Sie mit der
Berliner Vertretung beauftrage. Herr Doktor Bauer wird
nachher mit Ihnen den Vertrag aufsetzen, der vorläufig für
die hiesige Redaktion lautet . Ihre Entsendung nach Berlin
ist also eine ganz private Maßnahme , die ich jederzeit wider¬
rufen kann. Ihre Gehaltssorderung erscheint mir zu nie¬
drig. In Ihrer BescheiLenheit wollte Sie wohl nicht mehr
verlangen . Das kann ich verstehen. Ich bewillige daher
vorläufig eine besondere Berliner Zulage von dreitausend
Mark, die es Ihnen ermöglichen wird, wirklich standesgemäß
in der Reichshauptstadt anfzutreten . Tie endgültige Höhe
des Gehalts regeln wir . wenn es feststeht, oh Tie in Berlin
bleiben oder hierher znrückkehren. Versuchen Sie zum fünf¬
zehnten März verfügbar zu werden. Je eher, desto besser!
Daß man Sie überhaupt nickt sortlassen wird , kann ich nicht
annebmen. Ein Verleger stellt sich nur selten dem Fortkom¬
men eines Angestellten hindernd in den Weg. Es sei denn,
daß zwingende Gründe norliegen . was hier aber kaum der
Fall sein dürfte. Sehen Sie also, was Sie bei der Abendpost
ausrichten können, und geben Sie Herrn Doktor Bauer so¬
fort telegraphisch oder auf dem Wege des Fernsprechers Äe-
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die Versteuerung der Teuerungszulagen in Hessen. (Be»
richterftatter: Overbahnassistent Hofmann . Darmstadtf.

Die Mitwirkung der Notare bei Grundstiickswechsel hak
eine Erweiterung erfahren, die im Interesse öes Publikums
liegt . Darnach muß die Auflassung, d h. die Erklärung , dcsi
notwendig ist. um das Eigentum eines Grundstücks von
einem auf den anderen zu übertragen , nicht mehr wce bisher
vor Gericht abgegeben werden, sondern dies kann auch von
einem Notar geschehen, ohne daß dadurch größere Kosten
als bei Gericht entstehen. Da derartige Akte vor GerichL
nur an bestimmten Tagen und während bestimmter Ltunoew
ausgenommen werden, so ist mit dieser Neuerung für ras
Publikum zweifellos eine Annehmlichkeit geschaffen.

Erkassuna von Nachlässe« . Der Reichsbekleiöunasstell«
sind zahlreiche Zlnreaimaen. auch aus der Bevölkerung W»
zuaeaancien die aetraäenen Kleidunas - und Wäschestücke, die
sich im Nachlasse Verstorbener  befinden , zu erfassen und
der Allaemeinbeit nutzbar zu macken. Die Kommunalver-
bänbe werden üesbalb wie schon srüber . ersucht, beim Be-
kanntwerden von Erbfällen an die Erben oder Testaments -«
Vollstrecker in schonenösterWeise heranzutreten und sie zur
freiwilliaen  Abaabc entbebrlicker Stücke an die Alt,
bekleidunasstellen zu beweaen. Zu einer allgemeinen
zwangsweisen Erfassung der in den Nachlässen befindlichen
Kleidunas - und Wäschestücke, die auch vielfach anaereat
worden ist. bat sich die Reicksbekleidunasstell« noch nicht ent¬
schließen können. Einmal , um das Pietätsgefühl der Hintes
bliebeneu soweit irĉ enö tttÖöltcft*it schonen sodann an er aum
darum, weil bei der beutiaen Wirtschastslaae die Erb-n dreie
Kleidunas - und ZZSichestücke in den meisten Fällen sofort
selbst in Gebrauch nehmen und als erwünscht« Beibilte zur
Streckung ibrcs eiaenen Bedarfes anfeben werden. Anders
zu beurteilen sind iedock Tfälle in denen der Nachlaß einen
besonders »roßen Bestand an Kleidunas - und Wäschestücken
enthält , und in denen außerdem nur weniae oder aar keine
Anaebörioen vorhanden ssnd. oder die Fäll « in denen die
Zlnaehöriaen die Nocklaßstücke mit Rücksicht auf eiaenen
»roßen Besiand nickt selbss dringend benötigen . Der Reichs-
bekleidnnasstelle ist von Fällen berichtet worden , in bene«
Nachlässe zehn, zwanzig , dreißig und noch mebr Anzüae oder
guck unaemein aroße Bestände an .Leibwäich« enthielten.
Auch in solchen Fällen ersucht die Reicksbekleidunasstelle . an
di« Erben zunächst in schonendster Weise beranzutreten und
sie zur frei wi lliaen Aba ab  e eines Teiles an die Alt -«
bekleidunassiellen unter Hinweis auk die allgemeine Wirt -«
schaftslaae und den drinaenden Bedarf insbesondere ber
minderbemittelten Bevölkerung fiern̂ n. Bleibt 6teS
erfolglos 10  wird ersucht an die Reichsbeklerdnn»sstelle-
Berwaltunasabteiluna (Abteiluna K) in Berlin W. 50,
Nürnberger Platz 1. unter aenauer Darlegung der Umstände
des einzelnen Falles Antrag auf Beschlagnahm«  unb
E n t e i a n u n a eines Teiles der Nacklaßgeaenstände zrc
richten Di « Reicksbekleidunasstelle b-bält sich vor . solche

band's auSrnsurecssen.
Unter ein Fuhrwerk geraten ist auf der Aarstraße ober¬

halb des Waldecks der Schüler Willi Schorr.  Die Sani-
tätswache wurde herbeigerufen und mußte den Jungen , der
erhebliche Kopfverletzungen erlitten hatte, in das städtische
Krankenhaus bringen.

Ein Kaminbrand ist gestern vormittag 11.20 Uhr in der
Albrechtstratze2 ausgebrochen. Die Feuerwache rückte zu«
Löschhilfe aus und hatte bald jede weitere Gefahr beseitigt.

Scharfschießen im Rabcngrnnd . Am 3., 10., 17.. 24., 25.>
26.. 29. und 81. Juli 1918 findet von vormittags 9 Uhr bis
nachmittags 5 Uhr im Rabcngrnnd Scharfschießen statt. Bov
dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt . Das Betrete«
des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an denen nicht
geschaffen wird , wird wegen Schonung der Grasnutzung!
ebenfalls verboten.

Standesamtsnachrichte« vom 27. Juni . Sterbefäll ti
Am 25. Juni Leovoldine Pnrkowitzer . ohne Beruf . 17 Jahre.
Am 26. Juni Wilhelm Poetschke, Korpsstobveterinär a. D ..
69 Jahre : Frau Johannette Brühl Witwe , geb. jetzig-
heimer, 71 Jahre : Emilie Lugenbühl . ohne Beruf , 69 Jahre?
Frau Karoline Fraund , geb. Limbach, 60 Jahre : JustuR
Schellewald , Rektor a. D .. 70 Jahre.

Kleingartenbau-Gsnofsenschaft.
Auf Anregung des Vorsitzenden des Wirtschafts-Aus¬

schusses der Stadt Wiesbaden , Herrn Stadtrat Wilhelm
K i m m e l . fand am gestrigen Tage in dem Vereinszimmer
der „Wartburg" unter dem Vorsitz des Herrn Rektors Gust.
Victor  eine Versammlung ber Kleingarten -Besitzer statt,
in welcher nach einem einleitenden Referate des Vertreters
des Verbandes der nasiauischen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften die Gründung einer Kleingartenbau.

Hiü . Ihre gesamten Unkosten, die Ihnen erwachsen, bitte
ich Sie zu liguidieren . Damit Sie aber ganz festen Boden
unter den Füßen haben, werde ich honte' abend noch vor
Ihrer Abreise den Vertrag unterzeichnen, und wir lassen
nur das Datum Ihres Dienstantritts auf."

Herr Doktor Götting erhob sich: „Und nun Gott be¬
fohlen ! Sie tun einen entscheidungsvollen Schritt , möge er
Ihnen zum Heil gereichen! Noch eins ! Sollte es nötig
werden, daß Sie später hierher zurückkehren, dann sehen
Sie das nicht als eine Unfreundlichkeit gegen Ihre Person
an."

Heinz dankte mit einigen Worten und verließ mit dem
Chefredakteur das Haus.

„Sie werden flau geworden sein .Herr Winning : gehen
wir zusammen Mittag essen. Ich möchte jede Stunde bis zu
Ihrer Abfahrt noch ausnutzen, um mit Ihnen volctcsche
Dinge zu erörtern mcö zumal die Fragen zu berühren , die
jetzt gerade aktuell sind!"

Doktor Bauer zeigte sich als ein vortrefflicher Lehrmer-
ster. Bei Tische im besten Weinrestaurant hörte Winning
unendlich Vieles , was ihn lebhaft interessierte , und aus ben
klugen und bescheidenen Zwischenfragen merkte der Chef-
reöakteur bald, daß er einen Herrn vor sich hatte , dessen rasche
Auffassungsgabe seine Erwartungen noch übertraf.

Heinz kam erst zur Besinnung , als er allein im Hotel
seinen Kaffee trank. Das Herz war ihm übervoll vor Dank¬
barkeit gegen das Schicksal, und wenn er auch die Schwierig-
ketten keineswegs verkannte, die seiner harrten , so machte
die Zukunft ihn nicht etwa kleinmütig , sondern stählte seine
Entschlußkraft.

Hier galt es wahrlich, eine Aufgabe zu lösen, die wert
war , daß man in der Uebergangszeit Tag und Nacht unab,
lässig schaffte!

Auf dem Bahnhof gab er ein Telegramm an Doktor
Gerstenberg auf. Der vortreffliche Mann , der wie ein Va-
ter für ihn gesorgt und manchen Stein aus seinem Lebens¬
weg geräumt hatte, sollte der erste sein, der von der verän¬
derten Lage Kenntnis erhielt . -

Etwas bange war es Winning zumute , als er am näch¬
sten Vormfttag Herrn Hahn im Bureau aufsuchte.

Ohne alle Umschweise. schlicht und offen, schilderte ex
dem aushorchendeu Chef die Aussichten, die sich ihm böte», /

(Fortsetzung solgtJ
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tzenossenschaft beschlossen würbe . (Worüber wir schon
kur - berichteten . Schrift !.) Dieselbe soll die Besitzer und
Pachter von Schrebergärten in die Lage setzen, ihren ge-
samten Bedarf an Sämereien , Düngemitteln , Gartengerät-
Waften « iw. in bester Ware billigst zu beziehen und ist ferner
beabsichtigt, gemeinsame Mahnahmen , wie , . V. Bewachung
oer Gartcngelänbe und dergl . durchzuführen . Zu Mitglie¬
dern des Vorstandes wurden die Herren : Rektor Gustav
Vietor . Privatier Adam Streck Oberpostsekretär Adolf Beil-
stem. Postsekretär a. D . Karl Schucht. Postschaffner AmanduS
Voaeliang und zu Mitgliedern des Auffichtsrats die Herren:
Professor Eduard Wände . Redakteur Julius Etienne . Erich
Urlaub . Baumeister Albert Conradi . Heinrich Hankammer,
Geora Bauer gewählt.

Zunächst wurde von Erhebung eines Eintrittsgeldes ab¬
gesehen. Der Geschäftsanteil wurde auf 30 Mark festgesetzt,
wovon lv Mark sofort und der Rest in monatlichen Teil¬
zahlungen von 2 Mark zu entrichten sind,
i » „ r.. neucn  Genossenschaft traten sofort durch Unterschrift
SeS Grundungsstatuts 28 Kleinaärtenbesitzer bei. Um wi-
teren Kreisen den Eintritt zu diesem zeitgemähen , gemein¬
nützigen Unternehmen zu ermöglichen , soll das Gründunas-
natut zur Ausnahme weiterer Unterschriften in dem Ge-
schaftszimmer des Verbandes der nassauischen landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften, Moritzstraße 29. zunächst acht Tageaufgelegt werden.

Erhöhung des Gcunditücks-UmsatzstempelS.
Der Haus - und Grundbesitzerverein Wiesbaden sendet

uns loloendc Zuschrift mit der Ritt « um Berössentlichuna:
Die Herren ft . A. W. Mauer und H. Hausmann

vier bekämnsen die Besteuerung der Einnahmen
aus aeissiaen Letstunaen und die Besteuerung
ber alkobolsreien Getränke.  Aieraeaen ballen wir
nichts einzuwenden , aber es erfordert den schärfsten Wider-
fnrutfi aeaen das Nerlanoen der aen^nnten Zerren , den
Steueraussall dadurch decken, daß der Grundstücks-
Umsatz stemv el  von »wei Drittel auf »wei Prozent er-
höbt  werde . Das heißt alio die Lassen des Haus - und
Grundbesstzes die schon vor dem Krieoe den Zusammenbruch
vieler Hausbesitzer kerbeiaesübrt und d' e aräßten volks-
wirtschastlichen Nachteile oehabt l-aben . vermehren . Es iss
eine der unalücklichssen Jrrlck -ren der Bodcnresormer . baß
sse alauben durch uneinaeschränkt « Relassuna d«-« Haus - und
Grundbesstzes den Interest « der Mieter »u dienen . Anstatt
abrubauen mit den Lassen des Hnusbesstzes werden neue
Lassen in Vorschlag aebracht. Es iss durchaus unzutreffend,
daß von einer Erböbuna des Grundssücksumsatzssemvels der
leßbaste  Hausbesstz nicht betroL « werde . Anscheinend
ssnd in weiten Kreisen die Miß -rsolae und i' naewossten Wir-
kuuaen der Wertzuwachssteuer immer noch nicht oenüaend
bekannt . Einer drobenden Wobnunasnot  kann
wirksam nur voraebeuat werden wenn bte B e l a ssu n a e n
des Hausbesitzes verringert  werden . Volkswirt¬
schaftlich iss es länass erwiesen , daß iede Besteuerung des
Umsatzes verkebrshemmend und verteuernd wirkt . Wir ver¬
weisen ans den Artikel unteres Vorsitzenden Die Bedeutung
des städtischen Hausbesitzes »ur Lösuna d-r Hnvotb ?k« iraae ".
in dem alles Notwendige aesaat wurde . Wie iebr dem Herren
ft A W. Mauer das Wobleraeben des HauSbesstzes am
Herren lieat bat er in einer unserer Versammlungen be¬
wiesen in der der Hnvotf êkenichutz belorochen wurde . Herr
Mancr bat damals ssch nicht überwinden können , diele all- i
aemein als segensreich anoessrebte Einrichtung die wesent¬
lich ,nr ftörderuna des Wohnungsbaues beiträat . zu be-
kämvsen.

Kurhaus. Theater, Vereine, Bortrage, «in».
Refidenztbeater.  Vielen Wünschen nachkommend,

sollen an , wei Abenden ieder Woche und zwar Dienstaas
und ftreitaas die Vorstellungen iemeils um 7 Ubr be¬
sinnen . Heute Abend 7 Ubr iindet die dreizehnte Wieder-
bokuna der ..Tollen Komteß"  statt , ftür Samstaa Abend
wird die mit großem Beifall au fast allen ersten Bühnen
aeaebene Overcttennevbeit von R Gialler ..Der dumme
Auoust" »um erstenmal »ur Ausführung aelanaen.

Rhein - und Taunusklub Wiesbaden  E . V.
Die sechste Hauptwanderung nahm bei einer Beteiligung von
66 Wanderfreunden einen in allen Teilen befriedigenden
Verlauf . Die Vorbesprechung der siebenten Hauptwanderung
findet in der Wochenzusammenkunft heute Donnerstag statt.
Am Sonntag , den 86. Juni , findet die zweite Nachmittags-
wanberung statt . (Eiserne Hand . Restaurant Waldfriede,
Eschbachtal, Altensteinselsen ). Marschzeit etwa SV,  Stunden.
Abfahrt Hauptbahnhof 1,25 Uhr.

Kinos. Unterhaltung und Vergnügungen.
Thaliatheater . In Vorbereitung befindet sich die romantische

Lichtsvieloper „Martha " unter gesanglicher Mitwirkung erster
Münchener Overnkräfte und des verstärkten Orchesters des
Thaliathcaters . Die Aufführungen beginnen Dienstag , den
2. Juli und haben auch Jugendliche Zutritt.

VergnügungS-Palaft . Groß-Wiesbaden. Großstadt - Pro¬
gramm vom 1.—15. Juli 1918. Willi, der stürzende Mann:
3 Claepes, die dreifachen Neckturner: 2 Lüderitz, gymnastischer
Akt: Claere Friede!. Ovcretten-Sängerin : Manfred Herwev,
der beritümte Geigenkönig in seinen entzückenden Darbietungen:
Diedrich Muts , der kleinste Humorist und Parodist : Friede
Bcnbix, Stimmungs -Soubrette : Marifab . exotischer Dressur-
Akt mit 26 Tieren : Alice Renane, die berübmte deusschc Tanz-
Diva mit neuen Tänzen : Geschwister Schenk, urkomischer, a?ro-
batischcr Akt. — Im Palast -Kabarct vollständig neuer Pro¬
gramm. — Im Restaurant großes Konzert mit Einlagen.

Israelitischer Gottesdienst.
Israel. Kult«Sgewei»d«, Synanoge: Micheiebrrg. Hauvtinnagoge:

Freitag 7.SO Uhr; Labbath 9 Uhr, ltzastpredigtbcS Herrn Rabbiners Tr.
Paul Lâ ruS, Essen 10 Uhr,- nachm. 8 Uhr. abends 10.40 Uhr. —
Wochentage morgen» 7.15 Uhr, abend» 7.30 Uhr. — Die Gemeindcbtbllo.
thck lst geöffnet: Dienstag nachmittag von 3—4 Uhr.

Alt »Israelitisch« Soltnsgemeinde, Synagoge : Frlebrichstrahe 33.
Freitag abend» 3.15 Uhr, Sabbath morgen» 8, Portrag 10.15, nachmittag»
4.30, abend» 10.40 Uhr. Wochentage morgen» 7, abends 8.15 Uhr.

Hessen-Nassau nnd Umgebung.
Schierstein.

Vermißt wirb seit acht Taaen ein »ebniähriaer Knabe.
Derselbe ist bekleidet mit kurzer Hoie. ohne Kovibedeckuna
und bariuß.

# Wiesbaden . 27. Juni . In der Verwaltung des
Landkreises Wiesbaden  ist die Stelle eines Kanz-
leiiekretärs  neu errichtet und dem seitherigen Kreis-
vollziehungsbcamtcn K i l ch in Anerkennung der während
seiner 25jührigen Dienstzeit dem Kreise geleisteten Dienste
übertragen worden . Die Stelle des Kreisvollziehungsbeam¬
ten wurde mangels eines Bedürfnisses zu ihrem Fortbe¬
stehen aufgehoben . Es müssen nunmehr auch die Gemein¬
den  einen eigenen Vollziehungsbeamten  an-
stellen, die bisher noch keinen batten.

b. Niedernhausen . 27. Juni . G a st h a u s d i e b e. In
der Gastwirtschaft van Sternberaer loaierten stch »wei Sol¬
daten »um liebe « acht« - in . Als bie Gastwirtin am anderen
Morsen dos Zimmer betrat , waren die Bettüberzüae und
die Leintücher aboezoaen und bie Vorkianae abaemacht und
von den Loa ' eraöst« witaenowwen worden.

c.  Nackcnheim . 27. Juni . Eine28iährige . geistes¬
kranke ftrau  stürzte sich mit ihrem vierteljährigen Kind
in den Rhein.  Tie Frau wurde gerettet , das Kind er¬
trank.  Nach Hause gebracht, versetzte die ftrau ihrem 18-
jahrigen Sohn einige Schläge mit dem Beil.  Nun
wurde die ftrau in ein Krankenhaus überführt.

t . Frankinrt . 26. Juni . 56 066 Mark unter¬
schlagen.  Der 26säbrige kriegsbeschädiate Kaufmann Karl
Hahn  ist nach Unterschlaaung von 56Ott) Mark flüchtig ge¬
gangen . In seiner Begleitung befindet sich seine Geliebte,
bie 26jährige Buchhalterin Anna Ullmann  aus Höchst.
Hahn ist 1,65 Meter groß , hinkt und trägt rechts ein
Gummibein : die Ullmann hat rotes Haar und ist 1.60 Meter
groß . Wi " verlautet , führt dos Paar Gift bei sich, um sich
für den Fall einer Festnahme sofort vergiften zu können.

r . Hanau . 27. Juni . Mehlschieberei.  Die Vor-
untersuchuna in der großen Mehlichiekercianaeleaenbeit ist
ietzt »um Ahschlnß aebracht worden , iodaß nunmehr die
beiden noch in Untersuchungshaft befindlichen Personen.
Kreisobstbautechniker Walter  in Hamm und Rentner
Damboi  in Hersstld ebenfalls vorläufig auf freien ftuß
aeictzs wurden . Kreisobstbautechniker Walter , der bekanntlich
für den Landkreis Hanau die Lebensuiitstl »u verteilen batte
wird acoen Hinterleauno einer Kaution von 106 606 Mark
entlassen , und Rentner Dambos in Hersield bat 36 666 Mark
»u binterleaen . Die Kauvtvcrbandluna wird kaum vor
Weihnachten stattiinden können.

Ehrenrechte  verurteilt . Renno , der sich mit keinen,
Wort während der zweitägigen Verhandlung verteidigte,
allerdings auch die Tat fortgesetzt leugnete , war bei der Ur^
teilsverkündigung sehr betroffen.

Gericht und Rechtsprechung.
Raubmörder Renno vor den Geschworenen.

Fc . Wiesbaden . 26. Juni.
Eine wichtige Zeugin

ist Frau R e i f che n aus Höchst. Sie erkennt mit Bestimmt¬
heit den Angeklagten als denjenigen wieder , der in der
fraglichen Nacht, vom Brauhaus kommend, unter ihrem
Fenster vorbeieilte . Besucher der vornliegenden Gastwirt¬
schaft bekunden , daß der im Hof angelegte Hund sich meist
ruhig verhielt , wenn bie Gäste nach dem Hof austraten.
Gerichtsvollzieher Stöwer  will an dem verhängnisvollen
Abend

i» den Büroräume» verdächtiges Licht.
bas bis heute noch nicht aufgeklärt wurde , gesehen haben . —
Braumeister Dämmer,  der im Wirtschaftsgebäude wohnt,
hat nichts auffälliges gesehen. Er bestätigt das Abhan
denkommen des Schraubenschlüssels,  der ein
Gewicht von 18 Pfund hatte , seit dem Tage der Tat . Ein
etwa zweieinhalb Meter vom Tatort acfundener Hammer
wies keinerlei Bluti 'vuren auf . Ferner wurde bekundet , daß
der ermordete Fuchs , der Nachtschicht hatte , nicht h-stte
schlafen dürien . Bon den Blutspuren an seinen Hemds¬
ärmeln behauptet R 'nno , baß sie von Kratzwunden her¬
rühren , die er sich infolge von Ungeziefer beigebracht habe.
Dies wird durch die Aussagen des Gefängnisaufsehers
widerlegt . Zu dem ihn nach hier transportierenden Polizei¬
wachtmeister Wolf äußerte Renno , daß es ihm egal sei, was
geschähe, er habe nichts zu riskieren , komme es wie es wolle.
Der Sohn des Gastwirts Freund aus Frankfurt , in dessen
Gasthof Renno einige Tage vor dem Mord logiert hatte,
sagt aus . daß sich Renno am ersten Feiertag ins Haus ge¬
schlichen habe, und , als er von ihm gestellt wurde , gesagt
habe , er wolle einen Herrn Peter besuchen. Ein solcher
wohnte aber gar nicht dort . Hierauf verabfolgte sein Vater
dem Renno eine Ohrfeige und warf den ihm sehr verdächtig
vorkommenden Mann zum Haus hinaus . Später stellte sich
heraus , daß Renno dort seine jetzt nirgends mehr auszufin¬
dende Geliebte hatte aufsuchen wollen . — Einem Friseur
am Karküchenmarkt war es ausgefallen , daß Renno sich so
fein Herrichten ließ . Einem Hilfsschlosser der Farbwerke , der
die Ebbe bei Renno kannte und ihn darauf aufmerksam
machte, daß es vor den Feiertagen kein „Schuß " (Vorschuß)
mehr gäbe, erwiderte Renno : ,Llch habe die Feiertage viel¬
leicht mehr Geld wie Du !" Von dem Prokuristen des Brau¬
hauses wird der Ermordete als ein sehr ruhiger , fleißiger
und solider Arbeiter geschildert.

Zuletzt wurde
Sachverständiger Dr . Popp -Frankfnrt

vernommen . Seinem Gutachten ist zu entnehmen : Der am
Tatort aufgefundene Hammer kann zu der Tat nicht benutzt
worden sein, da er nicht zu den Wunden an der Schädeldecke
paßt . Dagegen ist mit Bestimmtheit anzunehmen , daß Fuchs
schlafend erschlagen worben ist. Aus diesem Grunde ergab
sich auch seine sofortige Vermutung , daß der Täter besonders
an den Beinkleidern große Blutflecken haben müßte , was
sich bei der Untersuchung der Kleider des Angeklagten
Renno bestätigte , die besonders an den Beinen , sodann auch
an den Aermeln stark mit Blut besudelt waren . Auch kann
nach seiner Auffassung nur Raubmord  vorliegen , da in
dem über dem Kesselraum liegenden Kaninchenstall , sowie in
dem anstoßenden Raum , in dem die Treibriemen sind, alles
sehr begehrte und von gewöhnlichen Dieben gesuchte Sachen,
unversehrt an Ort nnd Stelle waren . Ein Kampf zwischen
dem Mörder und seinem Opfer hat nicht stattgefunden . Die
Hände des Opfers waren von Blutspritzer geradezu über¬
sät, der Mittelfinger durchgeschlagen, ferner wiesen sie Hirn¬
spuren und rote Haare des Erschlagenen auf . Bei seiner
Verhaftung hatte Renno auffallend sauber gewaschene Hände.
Es steht nicht fest, ob das bei Renno Vorgefundene Porte¬
monnaie Eigentum des Erschlagenen ist.

Um sieben Uhr wurde die Verhandlung auf Donnerstag
vormittag vertagt.

Renno zum Tode verurteilt.
Fc . Wiesbaden , 27. Juni.

Heute , am zweiten Tag der Schwurgerichtsverhandlung
gegen den des Raubmordes angcklagten Ludwig Renno,
wurde die Zeugenvernehmung fortgesetzt. Höchster Zeugen,
bei denen der Angeklagte bettelte , bekunden , daß er sich als
arbeitsunfähiger Kriegsinvalide ausgegeben und zur Be¬
kräftigung dieser Aussagen seinen durch die angebliche Ver¬
schüttung beschädigten Arm fest beigehalten hat , da dieser
durch einen Kolbenschlag stark beschädigt sei. Einem andern
Zeugen ist in der Frühe des 31. aus der Landstraße eine
verdächtige Person begegnet , bie scheinbar auf Strümpfen
ging , bei seinem Anblick stch aber sofort seitwärts in die
Büsche schlug.

Gegen HV2 Uhr wurde die Beweisaufnahme geschlossen.
Staatsanwaltschaftsrat Müller  sah den Schuldbeweis

als erbracht und beantragte in der am Nachmittag fortge¬
setzten Verhandlung die Schuldfrage des Raubmordes zu
bejahen.

Gegen 6 Uhr zogen sich die Geschworenen zur Beratung
zurück. Sie bejahten sämtliche Schuldfragen
des Raubmords  und sahen die Tat als eine einheitliche
an . Um 6 Ubr wurde das Urteil verkündet . Renno der
des Raubmordes an dem Heizer Fuchs zu Höchst schuldig
erkannt war , wurde dem Antrag des Staatsanwalts gemäß
zum Tode und Aberkennung der bürgerlichen

Sport.
Vorschau auf Hamburg -Hor «. 28. Juni.

1. R . Laubfrosch — Freiburg.
2. R . Scharfschütz — Lux.
8. R . Per aspera — Stall Graditz
4. R . Meridian — Chamisso — Lorbas.
5. R . Widerstand — Kofel.
6. R . Krösus — Little John.
7. R . (Orilus ) — Hersenier — Werwolf.
r Galopprenutag 30. Juni . Hamburg -Horn und

München -Riem.

Hände ! und Industrie.
Berliner Börsenbericht vom 27. Juni . Die Börse blieh

recht still Immerhin war eine Besserung der Tendenz er¬
kennbar . Rüstunas -. Färb - und Elektrizitätsaktien waren fast
ohne Geschäft. Schissak-rtsaktien notierten etwas fester. Am
Einbeitsmarkt aa ^-n besonders Nickelwerke nach auk bie
enttäuschende Dividende.

Frankfurter Börsenbericht vom 27. Juni . Die Vörie »efale
beute denselben Verlauf wie am Nortaa . Zurückbaltuna
war vorherrschend und auf keinem Gebiet zeiate sich arößere
Unternebmunaslust . Nur in einzelnen Werten fanden ae-
rinae Umsätze statt . Die Tendenz war bebauvtet . Etwas
mehr Interesse beaeaneten Montannaviere . Deutsche An¬
leihen blieben ant behauvtet östcrreichisch-unaarische Werte
neiaten wiederum »ur Schwache

1911er Johannisberger Hölle. Johannisberg.  26.
Juni . Die Vereinigung Johannisberger Wein¬
gutsbesitzer  versteigerte 87 Nummern 1915er und 1917er
Johannisberger Weine und 2666 Flaschen 1911er. Erlöst
wurden für 3 Halbstück 1915er 9966, 12 6M, 13 610 M ., 31
Halbstück 1917er 7086- 12 610 M .. durchschnittlich 9656 M . das
Halbstück. Die Flasche 1911er Johannisberger Hölle brachte
15—16.50—17.50 M . Der gesamte Erlös stellte stch auf
358 666 M.

XX Weinversteigerung . Ni er st ein.  28 . Juni . Die
Vereinigung Nier st einer Weingutsbesitzer  brachte
in ihrer Naturwein -Versteigerung 65 Nummern 1915er und
1917er Niersteiner Weine zum Ausgebot . Erlöst wurden für
1 Salbstück 1915er 7620 M ., für 29 Stück 1917er 9366, 9810,
10 000, 11600. 11 640M „ 35 Halbstück 4720—10 310M ., zusam¬
men 527 920 M ., durchschnittlich das Stück 11351 M . Der ge.
samte Erlös betrug 535 510 M . ohne Fässer.

Graphologischer Briefkasten.
Vergißmeinnicht. Sie ssnd keine schwierige Natur , find

harmlos , freuen sich der Welt, ohne hohe Ansprüche zu stellen.
Ein verbindliches, freundliches Wesen in echter Natürlichkeit istIhnen eigen. Sie versteifen sich nicht auf eine Sache, sind nicht
gleich matt, wenn es anders kommt, wie Sie gedacht, finden
sich gemütlich zurecht. Sie suchen das Anmutige. Hübsche, sind
befreit von engen Ansichten, urteilen nicht schroff, lassen jedem
sein Recht. Zart weiblich: liebevoll, sanft : eine echte, liebe Eva.

Waldsee. Ihre warme Herzlichkeit ist schön. Ihr emsiges,
frobes Walten wird Ihnen Segen bringen. Die kleinen Fines¬
sen. die Sie anwenden, sind harmlos nnd erlaubt und werden
Ihnen den Kampf erleichtern. Sie sind zwar mal liebevoll
kratzbürstig, aber im allgemeinen nicht grob zum Nächsten,
springen gern helfend ein. ohne erst eine Aufforderung abzu¬
warten . Im Müßiggang können Sie stch nie gefallen. Sie
greifen die Arbeit so an, daß Sie flott vorwärts kommen. Sie
geizen nicht, drücken für stch und andere gern mal ein Auge zu.
Gewitzt, tapfer , redlich, temperamentvoll.

Lottchrn. Frohsinn, Wärme, Güte zeigen Ihre Züge. Sie
gefallen sich nicht in strengen, vebantifchen Maßnahmen, drücken
gern ein Auge zu, sind nicht langatmig, sondern rasch in Wort
und Tat bis zur unbedachten Unvorsichtigkeit und planlosen
Ueberstürzung. In Ihrer harmlos -gemütlichen, natürlichen
Wesensart sind Sie sehr zu leiden, zumal Sie jedem Menschen
sein Gutes gönnen. Zu Lug und Trug nehmen Sie keine Zu¬
flucht: lieber nehmen Sie einen Nachteil hin. der Ihnen die An¬
erkennung der Wahrheit bringt , als daß Sie diese verleugnen.
Rührig , mild, umsichtig, ohne böse Leidenschaften.

Emmy. Ihr empfängliches Gemüt ist nicht weichlich, sondern
bewährt sich in Krait der Wirklichkeit gegenüber. Sie zagen nnd
klagen nicht, sondern bandeln entschlossen in selbständiger Art.
Um Worte sind Sie nicht verlegen, aber Sie gebrauchen sie mit
Vernunft und in Höflichkeit, lassen sich von Ihren starken Emp¬
findungen nicht planlos mitrcißen. Man kann Ihnen vertrauen,
schwarz ist Ihre Seele nicht. Sie sind wohl ein bissel stolz aus
ssch, nehmen es aber nicht krumm, wenn man es Ihnen sagt
Werhebm sich also nicht.,Arbeiis - und lebensfroh. Nett, munter,ohne Tücken.

Carmen. Sie singen gewiß gern ein kleines Lied, lassen ssch
durch HerzenswünscheIhr Frohsein nicht nehmen. Sie begrüßen
ben Tag mit Lust, weil Sie der Arbeit nicht feindlich gegenüber-
steben: vasscn sich in Wohlwollen an soweit möglich, lassen —
zur Freude des Nächsten — Ihrem warmen Gemüt genügend
Freiheit , nörgeln und verurteil « nicht, sind gut und von froher
Nachsicht. Ihr « Energie genügt, um im vraktischen Leb« bestehen
zu können. Reicher Empfindungtzwelt. Oft zu gutgläubig. Frisch,
ohne Getue, ungern knausernd.

Marga . Sie baden nichts Häßliches im Sinne , sind gemäßig¬
ter Natur , erlauben sich keine Seitensprünge. Mt Besonnenheit
und Ausdauer widmen Sie sich Ihren Arbeiten: mit Anständig¬
keit und freundlicher Anteilnahme such« Sie dm Wünschen der
Umgebung gerecht zu werden. Sie steh« fest, nehmen Lehre
gern an, sind verständig und klaren Geistes, richten nie streng
oder lieblos, wenn auch noch etwas kleinlich. Ihre Bescheiden¬
heit und klare Erkenntnis der Werte schützt Sie vor Unzufrie¬
denheit. Pflichttreu, solide, kraftvoll und ausdauernd , nichts
übertreibend , gut zu leid« .

R. B . 109. Mit Ihrer gemütlichen Elastizität kommen Sie
in der Welt leicht über Berg und Tal , ohne sich ober ander«
webe zu tun . Sie fürchten sich vor dem Leben mit seinen Kämp¬
fen nicht, haben die glückliche Gabe, sich möglichst mit dem, wie
es ist. abzufindm, und lassen sich die Laune nicht gleich verder¬
ben. Ihre schlichte, warme, ungesuchte Wesensart spricht gut an
und bei Ihrem harmlos« Sinn ist es ganz selbstverständlich,
daß man keine Bosheiten zu erwarten bat. Sie sinh nicht be¬
rechnend, sind immer „anständig", verbindlich, ohne Kriecherei.
In . eigenster Art tüchtig, ohne besonders produktiv veranlag'
zu lein.

R. F. 1 Niedcrlabnftrrn. Ihr Eifer, dem Schafs« gegen¬
über, ist gut : ist nicht übertrieb« . Klare Sachlichkeit. Zielbe¬
wußtsein, Festigkeit, Energie, ssnd Ihr « Verbündeten, die Sie
vorwärts bring« . Sie sind rin reeller und guter Mensch, sind
nur oft zu empfindsam im Ebrgefübl, verscherzen sich dadurch
allerlei , müßten in dieser Hinsicht mebr duldsame Größe an-
wenüen und sich selbst ander« gegenüber nicht so wichtig nehmen
— wenn etwas gegen das Empfinden gebt. Im allgemeinen
bewahren Sie äußerlich Ruhe, Beherrschung und sind auch sonst
kein Grobian . Rasch, intelligent, sicher, felbstvertrauend.

6. 2. 1900. Sie neigen beute noch sehr z-u übertriebenen An¬
sichten und lassen ssch von Phantasie, Leidenschaft und Eitelkeit
irre führen. Aber die Klärung kommt bei Ihn « schon mit den
Jahren und der Kampf, die Erlebnisse bis dahin werden Sie
um Vieles reicher machen im Geilte. Sie wollen nichts Ge¬
ringes , wollen Lebensvolles, wollen im Leben etwas sein und
dem Leben etwas geben. Sie haben Ihr « Stolz , sind duldsam,
lassen sich aber nicht bei Seite drängen, sind umsichtig, begreifen
nicht schwer, sind in allem gewissenhaft.
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Ab 1. Juli ., allabendlich 8 Uhr : Der vollständig neue SpielplanI

Kurzes Gastspiel des MM dOkTfö  ^ umor'st un<*
Lieblings der Wiesbadener Biitzdichter

Alma Rohrbaeh
Spitzentänze in höchster Vollendung

Hedwig Rintelen
Operettendiva

May & May
Unübertroffene Handstandkünstler

Helene Schiller
Vortragskünstlerin

Paul Paetzold Truppe
in ihrer urkomischen Szene „Die Zukunfts -Räder“

Bernhardt - Trio
Sensationeller gymnastischer Akt (5728

Sonntags 3 Vorstellungen!

-- ---- Königliche Schauspiele . -----
Samstag , den LS. Juni , abend» 7 Uhr. Polkstüml. Vorst. 0. Abend.

Dienst, und Freiplütze stnd ausgehoben.
Meine Frau , die Soiichauivielerin.

Lustspiel in 8 Akten von Alfred Möller und Lothar Sachs.
In Szene gefetzt von Herrn Regiffeur Legal.

Dr . Kurt Reichcrsbcrg, Schriftsteller. Herr Steinbeck
Karl» ReicherSberg-Wallot, Hosschaufpielerin . Frau Hummel

seine Frau
Elfe, feine Schwester . Frl . Reimer»
Willy Strupp , Karikaturenzcichner . Herr Everth
von Rafchwitz, Nennstallbesitzer. Herr Schwab
Erich Wolter», cand. phil. Herr Herrmann
Emil « öppke, Rentier . Herr Andriano
Walter EggerShoff, Obcrfpielleiter . Herr Legal
Theo Mansfeld, Schauspieler . Herr Albert
Ernst Holbein, Sch- ufpielcr . Herr Lehrmann
Lotte Burg, Schauspielerin . Frl . Nossing
Erna Lind, Schauspielerin . Fr . Braun -Grosser

Mitglieder de» neuen Kombdienhauscs
Felix Arnsberg, Opernsänger . . . . . . Herr Haas
«ullmann , Inspizient . Herr Lichten
Heinrich, Diener bei Dr . R-ichersberg. . . . Herr Bernhöft

vrt der Handlung: Der erste und zweite Akt spielt in der Wohnung von
Dr . RcichcrSbcrg. — Der dritte Akt im Künstlcrzimmer de» Neuen

Komödienhause».
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

«tnrichtung de» Bühnenbildes: Herr Maschineric-Obcr-Jnspektor Schleim
Ende etwa 9.18 Uhr.

Sonntag , de« SO. Juni , abend» 7 Uhr. Letzte Borst, vor den Ferien.
fDtenst- und Fretvlätze sind ausgeboben.s

Oberon.
Buge romantische Feen-Oper tn S Alten nach Wieland» glelchnamiger
Dichtung. Musik von Earl Maria von Weber. - Wiesbadener Bearbeitung.

Gesamtentwurs: Georg von Hülsen.
Melodramattsche Ergänzung: Josci Schiar. - Poesie: Joses Lauss.

MusikalischeLeitung: Herr Prosessor Schlar.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mebu«.

Ende etwa 10.15 Uhr.
Ab 1. Juli bleibt das Kgl. Theater bis auf weiteres geschlossen.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , den 29 . Jnni.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnewi n »-Hönze r

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn, ltmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „König

Manfred “ Reinecke
2. Polonaise in As-dur , Chopin
3. Arie aus Rinaldo“ Händel
4. Zwischenaktmusik und Bar¬

carole a. d. Oper „Hoft'manns
Erzählungen “ J . Offen bach

5. Ouvertüre zur Oper „Die
Zauberflöte “ Mozart

6. Flammen , moderner Walzer
7. Pussta -Skizzen Hogrebe
8. Krieger - Huldigungs - Marsch

Abends 8 Uhr:
A bonn ements - äionzeri

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu .Egmont"
2. Balietimusik aus der Oper

„Der Prophet “ Meyerbeer
3. Am Meer, Lied Schubert
4. Ouvertüre z. Oper „Rienzi“
5. Letzter Frühling Grieg
6. Rhapsodie Nr. 2 Svendsen
7. Einzug der Gäste auf der

Wartburg aua ,̂Tannhäuser“

X/ergrösserungen
” nathjedem kleinem Bilder

auch von Zivil in Feldgrau.
Emaillebilder für Broschen etc.
Bestes i 'estgesciieni »!
Frieda Simonsen, Rhemstr 56.

Kiwpon
Touttusstr . 1 Berliner Hof

Täglich wieberkehrcnden
'Wünschen zufolge

Al M»

die Tragödie eines Clowns.
— Es ist nichts unterlassen

Worten diesem küiistlerisch
wertvollsten Film mit dem
unerreichten Künstler

zu einer würdigen Gedenk¬
feier für alle die vielen
Tausende auszugeualten,in
oeren Herzen er sich durch
seine zugleich weihevolle
und tröhliche Kunst ein
unvergängliches Andenken
sichert- > 19971

Gesangs - Einlage
gesungen v. Herrn Konzerisäug.
Ernst Trimborn, Mainz.
Hin Flug ü ». d. vayr . Alpen

IiMchückin
Schauspiel a. d. napoleonischen

Kriege in 4 Alten mit
Mady Christians und

Erich Kaiser Titz.

Vierter Film der

Pliantomas
Detektiv -Serie 1917,18.

Die Glocken d -Katliarinenkirehe
Grewaltig spannendes Detektiv -Schauspiel . 4 Akte ! —

Fürstin Kikil
Köstliches Lustspiel in 2 Akten mit Sacy von Blondei

als Mizzi.

Ein Rat für Ehemänner ! Humor.

Kasino-Saal, Friedridistr.
Sonntag , den 30 , Juni , abends 8 Uhr:

Einmaliger
bunter Abend

unter gütiger Mitwirkung von

Frau Gertruds Streit , Benin

Herrn FrltZ SdlGTBr , Hofoper Wiesbaden

Herrn ArtllUr KipfUS , Hofoper Wiesbaden

Am Flügel : Herr Direktor ßOSCllBClC
dazuLabero

in seinen künstlerisch -wissenschaftlichen Meister¬
experimenten auf dem Gebiet der Telepathie.

Preise der Plätze: Reservierter Platz 4 Mk., Sperrsitz 3 Mk.,
I. Platz 2 Mk., sämtlich numeriert.

Vorverkauf bei Born& Sdiottenie's, Nassauer Hof, Franz Schellen-
barg, Musikalien , Kirchgasse , Reisebüro Engel, Vier Jahres¬
zeiten , und an der Abendkasse . ' (9982
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Thalia =Theater
Kirchgasse 72 • Modernesu.grösst Lichtspielhaus- Telefon 6137

Erstaufführung:

Colombine
Ein Lied von Liebe und Glück. Filmroman ln 4 Akten

In der Hauptrolle : C <3ll *Ol3 TO © ll©

Bis einschliesslich Montag verlängert:

Auf Probe gestellt
Henny Porten - Lustspiel

Dienstag , den 2. Juli:

I Martha I
Romantische Liehtspieiopsr

in 4 Akten von Friedrich von Flotow unter gesang¬
licher Mitwirkung erster Münchener Opernkräfte
- mit verstärktem Künstlerorchester . - —

• Auch für die Jugend erlaubt . [5TO6
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Einzig seiner Art!Ihne Noten
lernen Erwachsene in jedem Aller in 2—3 Monaten flott

Klavier spielen*
Vollkommen natürliches klavrerspiel . Kein Apparat.

Original - System von
Dir . P . A . Fay . '

In wenigen Unterrichtsstundenspielt man mit vsllen
Akkorden Lieder, Tänze , Opern , Operetten u. dgl.,
daher schönste Haus- und Gesellschaftsmusik. In der
Klangwirkung dem Rote »spiel gleich. Uebungs-
zimmer vorhanden. Für sicheren Erfolg garantiert

R .Sittinger und Frau
Dotzheimer Straße 55 , gleich am Ring . [3669

Kostenlose Erklärung und Vorspiel in den Sprechstunden
von U —1 und 3—9 Uhr, Sontags von 19- 3

Beste Referenz. J

Residenz-Theater.
Operetten -Gastspiele — Direktor : Norbert « apferrr.

Stellvertr . Direktor : Fritz Tetzloff.
Samstag , den 29. und Sonntag, den 90. Juni . Abend» 7.18 Uh«>

Neuheit! Der dumme August . Neuheit»
Operette tn S Akte» von Dr . Bruno Decker und Robert Pohl.

Musik von Rudolf Gfaller.
Spielleitung : Stellvertr. Direktor F. Tetzloff. Mus. Leitung: P . Freudender,

Sebaldus Lorenz, BLigermelster von Zelltngen Oskar Bugg«
Dorothea, seine Frau . . . . . . . . . Gisa Pfeffer
Nelly, beider Tochter . « ernte B-ka
Hans Lorenz, Nesse des Bürgermeisters . . Heinz Görtsch
Waldemar Hühnchen, Stallmeister . Dr. Alfred Klein
Lieschen, seine Frau . ' . Rosa Horn
Jfa , beider Tochter . . . . . . . « « . Ltsl Schiffer
Bill Bolly . Vinzenz Prößl
Peter Lenz, Angestellter im Zirkus Prestalbo . Rudolf Onno
Auguste, Dienstmädchenbei Loreuz . . . . Else Bertrand

Arttste» beiderlei Geschlechts. Zirkusbesucher. Die Zelltnger Honoratioren.
Damen mit ihren Töchtern. Der zweite Akt spielt zehn Monate nach dem

ersten. — Ort der Handlung: Zelltngen, ein süddeutsche Kleinstadt.
Im 8. Akt Einlage: . Der lustige Pierrot“, getanzt von der Ballettmetstert,

Ltssi Uhrtg.
Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , de« ZÜ. Juni / vormittags 11 Uhr. Halbe Preis«,
Kinder« und Schüler-Vorstellung:

Struwwelpeter . „ . . . . „
Nachmittags 8.30 Uhr. Ermäßigte Preise,

Die ungetreue Adelheid.
Schwank-Operette in 8 Akten von Ignaz Brantl und Kurt Wonger.

Musik von Franz Weither.
Spielleitung : Stellvertr. Direktor Fritz Tetzloff.

Musikalische Leitung: Albert Bing.
Ort der Handlung: 1. und 8. Akt t» Wien, der 2. Akt in einem Dorf bet

Retz fNieder-Oesterretch).
Ende gegen ö Uhr.

Montag 8.80 Uhr: Struwwelpeter. — 7.80 Uhr: Die geschiebene Frau.
Dienstag 7 Uhr: Der dumme August. — Mittwoch, 7.80 Uhr: Die Dollar»
prinzefstn. - Donnerstag 7.80 Uhr: Der dumme August. — Freitag 7 Uhr:
Die geschiedene Frau . — Samstag 7.30 Uhr: Schwarzwaldmüdel. Neuheit.

Nonopol
Wiihelmstratzr 8.

Lotte Reumann in
Die furcht rar der MM
nach dem Schauspiel ,Jhr Kind"
von Paul Albrecht in 4 Akten.

Hauptdarsteiller:
Lore Lotte Neumann
Dr . Richard Holm

Ludwig Trautmann
Hans Jensen Cari Beckersachs
Die Schlagt zwischen Aisne

und Marne
hochaktuelle Ausnahmen vom

König!. Bild- und Filmamt.

Der fiiepiii-Muri
Famose Posse in 3 Akten mit
Gretel Weiseler und dem
urgelung. Paul -Beckers.

= Sie spielen sofort=
Mandoline

Lauts oder Gitarre
ohnejedeVorkennt-
nis nach patamtL
gesdi . System

Be-De°Re
Heft 77

40 Lieder Mk. 8.15
z

Dressel - Röttcher,
Frankfurt a. M., Hohenstaufen-Str. 21

OfleomTbeater
Erstklassige Lichtspiele.
iiiiiiiiNmiiiiiiuiiuiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiuiiutiiuuiiin

Erstaufführung:

Tuberosen
Ergreifendes Drama in
4 Akten mit Else Barna

Oie Herten lögen nicht
Lustspiel in 2 Akten mit

Gerhard Dainmann,
_ Hans ! Degc_

Die IM!Unterschrift
Drama |5717

Aa der Riviera di Ponente
Schöne Naturaufnahme

Radfahren mit „Seros Reisen-
Ersatz erlandtl 1F47

PabtausjedeS
Rad . — Glän¬
zend beurteilt.
Die Bererfg.
sind sehr besr.

- -- -- ausgef . S . St.
i.H.— Mit den Reiten vin ich sehr
zuirieden . F. W. inD . u !w. Preis
1 Paar M. 16.— u. Porto . Bern.
Nachu. Mk. 1. — Vertreter ges.
Prospekte grat . Seros G. m.b.H„
Berlin A. 175, Taubenitr . 31.
«oyten und Koke» hott av

Wilhelm Schmidt»
3189* 1 Westendstr. 3, H. 1. St.

Stimmung!
Die bayrischen Oberlandler san da im

„Usnzerchaus Erbprinz"
Täglich große Uonzerte.

Bis auf weiteres wieder
Sprechstunden 9 —1, 3 —6

Dentist Robert Biehl S
Taunusstrasse 37. Fernspredier 3306.
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«neikenaustr . 12. Part .-Raum.

ca. 116 am arotz. als Werkst..
Laaer- oder Fabrikraum kür
Avril m vermieten . Bork-
stratze 8 bei Kaesebier._ f

Lagerraum
30 am arotz. trocken, bell u.
luftia . Ela . Eina .. -in öerm.
Kleiftftr 9 N Nheinft 84 ? +

Marktitr . 12. Entrei .. 4 Minne
fof. n; verm . N. Bdb . 2. r. 4

Reroitr . 32. arotz. bell. Raum
12 X 6 m . als Lagerraum ob.
Werkst,  fof . ob. ivät . A. vrm.f

Rettelbeckstr. 15. trocken. Kcll. u.
schön« Lagerräume fof. z. v . f

^kikolasltr. 21. ganz. Htb. für
aewerbl. Zwecke zu verm. s

Steingalle 15. ar. Part .-Räume
für ieöen Zweck geeignet , zu
verm. Nä^ TU links. +

Autoraum in Z Sellmbst 27.4

Hermannstratze 6,
eine kleine Dachwohnung und
ein Laaerraum lauch als
Werkstatt aeeianeti im Hof
find zu vermieten . Näheres
tu «rkraacn bei H. Treisbach,
»rankenstratze 7. II f

Lin Raum , der seither »um
Unterstell , meiner 12-Zim ..
Einricht . lHerrfch. - Möbelni
biente , bell , trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 Jt.  zu verm.
Näb.  Nikolasstr . 41 2. r. f

Sronicnftr. 35, Seitenbau
1. St ., bell, beizb. ar. Raum
für alle Zwecke zu verm.  f

RüdeSh.St .84 Laaerr. i.Möb.o.
Wkft.. m. el. 8 . u. Nrastzlt . 4

Heller Parterreraum . 50 am
gr.. k. Werkst.. Lag. od. Büro
zu vm. Äorkstr. 8. Kaefebier.f

; gl. {teileL« rsme
zu vermieten . Schwalbacher
Stratz« 45. _ +

Autoraum m. anst. Lagerraum
ca. 100 am ganz o. aet. ». vm.
Zietenrina 13 d. b. Hausmstr.
oder Moribstr . « b. Stcib . i

Hellmundftr 27. Wagenhalle u.
Auioaaraae zu verm. f

Keller . 75 am grotz. zu verm.
Gneifenaustr . 12. Part , r. f

Weinkelter
mit Auszug u. Betriebsräum.

zu verm . Albrechtftr. 44. 1. r
Weinkeller . 230 am gr.. mit

Aufz . für 500 Jt  zu verm.
Näb . Bleichstr. 47 Pan +

Schwalb 2 'lt . 43. Weint , z. v. 4
Ludwigitr . 3, Heubod. u. Rem, ff
Adlerttr . 62. Stall , für 2 Pf ..

Remis«, m. od. obne 2-Z.-W.
aus sofort zu vermieten , ff

Adlerstr . 59. Stalls , k. 1 u. 2
Pferde . Rem.. Zbb.. Wbg. 4

Feldftr 18. Stall , für 2 Pferde
« . Rem ., nebst 3-Zim .-Wobn.
auf sofort zu vermieten . 1

GericktSttr. 7. Stall und Re¬
mise zu vermieten 4

Satznftr. 19, Stall , f. 8 Pferde
m. od. obn« Wbg. zu verm. 4

SS*  Scheune
zu vermieten . [5702

Sonnenberg , Talstrahe 1.

f Miet Gesuche j
Suche per 1. Juli Zimmer

mit elektr. Licht und Zentral¬
heizung, «vent. auch mit voller
Pension in der Nähe der Tau¬
nus -Apotheke. Off. u- 9t  305
an die Geschäftsstelle ds. Bl.,
Nikolasstraße 11. 5̂730

Herr sucht z. 1». Juli möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
in ruhig, beff. Hause. Off. unt.
Rr . 4391 a. Knjawischer Bote.
Hohensalza i. Pos. [5734

Offene Stellen
Mechaniker . Elektriker.

Schlaffer , Dreher,
Monteure , Maschinisten ic . ,
welchei.Beruf vorwärts streben,
verlangen kostenlos die Broschüre
„Der neue weg " v Zug. $ . Cnkrn,
vrrmen . VerdenerStr . 83. [H«

Reisender
zum Besuch von Kolonial -,
Mat -,Trog -,Hanshaltungs-
geschäften , Warenhäusern,Iowie ein solcher, welcher in-mstrielle Werke, Behörden, La¬
zarette, Kantinen usw. besucht,
sof-ges-, evtl-auch nebenbei. [51160

A . Rettig , Dessau.

Wir suchen einige

Rheinische Elektr.Gesellschaft
G. M. h. H . (*3169Wiesbaden,Lnisensttnste 8.

23 bis 3V§
jmrMW Arbeiter

jeden Bmifs gesucht.
Schuck , Steingasse23 zu sprech-

vo» 7 bis 9 Uhr abends.

Tüchtige [B165

PromsilillSlierlleier
f- leicht absetzbaren Artikel fof.
gef. Off- u- J 8070 a. Hassen¬
stein & Vogler A.-G . Leipzig.

Zuverlässige unbeschol¬
tene Männer sowie ge¬
sunde kräftige Fronen
für Nachtwächterdienst

gesucht. (571,
Coulinstratze 1.

Gras » und Klee -Mähen
wird angenomm. Näh. Schul-
bera 23  im Laden. (» 153

Tüncher- u. Anstreicher-
Lehrling

gegen gute Vergütung sucht
Lammert , Walramstr . 8. [*« «'

Laufjunge Äf
Haus, Ecke Moritz- u. Gerichtftr.

Wir suchen
fachkundige

feri
(Eintritt 1. August.)

A. Würtenberg
l . m . b.

Wiesbaden . 8
GlaS — Porzellan —

Küchengeräte.

Wir suchenArbeiterinnen
Rheinische Clektrizitäts-

Gesellschaft m. b. H.
Wiesbaden — Bierstadt,

Grenzstraße 5. [*3198

belirinsöliien
sür Weißzeug gesucht. [*3152

Kl . Webergasse 7, II.

ein junges, für dauernd gesucht.
Karl J-ischbach , Schirmfabrik,

Kirchgasse 49. (*3185

Sägltrinf.önnerttö gef.
3049,*) 3Eckernfördeftratze 3.

Unterricht

Kaufmännische
Privatschule

.Bein

Beginn neuer Kurse
am I. Juli

in allen kaufm . Fächern
sowie in

Stenogr.,Maschlnen-Scbr.,
Schönschrift, Bankwesen, §j
Vermög.-Verwaltnng usw.

K(assen>Unierricht
und Priyat -Dnterweieung.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom-Handelslehrer.
Clara Bein,

Dipl om Handelslecrerin,
Ivb. d. kaufm. Dipl.-Zengn.

(566»jfi

Hofrat
Fabers

4657

höhere Knabenschulempensionat
Adelheidstraß « 71.
— Fernruf 4626. —

Von Eerta an. Kleine Klaffen,
individueller Unterricht, gute
Erfolge . Ueberleitung i.  Mittel-
ichülern auf biibere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aufsicht von Fachlehrern . (8338klnlührlgenzeugnis.
Prüfuna zu Ostern und Herbst.

d-
o
CO

o
E-

CT
COOl05

Schreib - Institut fOr Erwachsene.

Schönfchrift
Rund - u. Zierschriften unter
Garantie d. sicheren Erfolges
BUdierabsdil . i. dopp . u. amer . Bucht.
J.H. Frings , Rheinstrasse 63,1 .,

Ecke Schwalbacher Strasse.
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Wer bar Gelb
bis 6 Proz . braucht auf Schuld¬
schein, schreibe sof. Bis 5 Jahre
rückzahlbar. Reell diskr. Zahl¬
reiche Dankschreiben. <*3184

H. Otto , Bresla « 10,
Michaelisstraße 69.

Beteiligung
mit 30 - 40000 Mk . an
gewinnbringend . Unternehmen
von tüchtig. Kaufmann gesucht.

Offert , unter N »04 an die
Geschst.d.Bl.,Nikolasstr.il . [« ,8,

1,65 Meter,
selten schön,

1 fünfjährig.

1,65 Meter , für
Ackeru. Wagen,

mehrere leichte und ein ganz
schweres Pferd für Acker und

Wagen zu verkaufen. [*8172
Tattersall Wiesbaden,

Mosbacher Straße 10.

i U« . 4=II.Haitis
4 SonDauec losen

ein ganz leichtes Break » ein
leichter 1- u . 2 -spänn . Wagen,
mehrere Zweispänner -, sowie
Einspännergeschirre verkauft
Aug . Ritzel . Piatterstraße 130.
Telefon 1793. [5735

Ein guterhaltcner La - uer
und ein mittelschwer gute

Arbeitspfl rd
zu verkaufen bei , -161
Daniel Bergmann , E oille.

Schlachtpferde
sowie Rotschlachtnngeu kauft
zu jeder Zeit Hugo Keßler,

Pferdemetzger, Wiesbaden,
Hellmundftr-22, Telephon 2612.

Sonntag,
nachmittag

trifft ein
_ ^ Transport

Ferkel und g
Läuserschweine
bei mir ein. Hardert,

Erbenheim , Obergaffe 18.

Ein 7 Monate alter

Wolfshund
z« verkaufen . [5683

i.Rhg..
Schloß Kheinhardshausen.

Ilinkt mit9 Wen
zu verkaufen. [5731

Heßloch, Langgasse 18.

Kanarien-
hähne '^ v' «-«-Stamm«
zu verkaufen. 5477

s . Ehttg,
Blücheritratze 26. 2„

Rauf »Gesuche
r

Drei Parallel-
zu kaufen gesucht.

Rheinische<3197
gcleKir. Gesellschaft

G. m. b. H.
Wiesbaden , Luisenstr . 8.J

5242Kaufe
Altmaterial
Lumvenp .Kg.16Pf .,gestrick.Woll-
lumpenl .50, Parier z.Einitamvi.
u. Zeitung ., Metall gei. Höchitvr.
it .Gauer .Seienenstrd8 .Tei .1832.

Klavier *315»

zu kaufen gesucht für ca. 1000 Mk.
Frau Kannenberg,

Wiesbaden , Wallramstraße 27.
Zu kaufen gesucht: Mittelgr.

Waschkessel , Eisen -Emaille-
Spülstein . (*3181
Sonnenberg , Wiesb . Str . 73.1.

Günstige Gelegenheit für vrautpaare!
Kompl . weißes Schlafzimmer , großer 2tür . Schrank , Waschkommode

mit weißem Marmor , L Betten mit Matratzen , Nachttisch mit weißem Marmor,
Tisch und Handtuchhalter , zusammen 1380 Mk . Ein Fremdenzimmer (weiß ),
großer 2tür . Schrank , Waschkommode mit weißem Marmor , Nachttisch mit
weißem Marmor , Bett mit Matratze , Deckbett und Kiffen , Tisch und 2 Stühle,
1180 Mk . , 8 Stück Itür . Kleiderschränke von 35 Mk . an das Stück , großer
Weitzzengschrank (neu ) , 2tür . Kleiderschrank , großer Herren -Schreibtisch,
Trnmeauspiegel in Gold und Nußbaum , 3 Stück elegante weiße eisern . Bette«
mit Matratzen a Stück 85 Mk . , antiker gr . Schrank , Wäschemangel 85 Mk -,
Kameltaschen -Divan mit Paneelbrett « nd 2 Sessel , schöner Prunkschrank , zwei
kleine EiSschränke , 2 Kleiderständer , verschiedene Tische von 10 Mk . an das
Stück , Nußb . -Kommoden u . Konsole » , Chaiselongues von 55 Mk . an das
Stück , kompl . Bett mit Roßhaarmatratze , Keil , Deckbett nnd Kiffen , so gnt
wie neu , 320 Mk. , Waschkommode mit Marmor , große Partie Stühle und
viele hier nicht genannte Gegenstände billig zu verkaufen.

August Reimnger'r Gelegenheitrkäufe,
Wellritzstraste 37 . - Telephon « 109 . (5728

Geleise
Kippwag .,Lokomotiven I
kaufen stets gegen sofortige
Barzahlung in beliebigen
Mengen . [A159
©ehr. Eichelgrün

Straß bürg i Eis.

Zahle hoh. Preis
für gebrauchte [5726

Roßhaarmatratz,
und Federbetten

wenn auch ältere.

Reiningep,
37 Wellritzstr . 37.

Telef . 6109 . Teles . 6109.

Zu verkaufen

20,000/1  Bordeaux!!.,
5,000/1  Burgunder!!.,
2.000,1  Sfeinhriige,

lohne große Partie divers«
Maschen n . alte Porzellan-
Teller , sowie Partie saubere
Zeitungen zu verkauf . [5721

Ackcp,
Wellritzstr . 21 . Tel . 3930.

Sofort zu verkaufen
2 sehr gute rlücheneinrichtg.
bestehend aus Schrank, Tisch,
2 Stühle sowie eieg. Trümo-
garnitur mit allem. Seipp,
Eleonorenstr . 7, II. rechts. [*3194

Einige Herren » u. Damcn»
Uhren , gute  Werke , einige
Nickel-Brillen » Kneifer und
Rickelketten billig zu verkauf.
Scharnhorststr . 48. l. l. (' 3187

2 Polsterbanke
für Wagen oder Rolle , 1 Holz-
Hanku. einige Stühle bill. z. vkf.
Dotzheimerstraße 98. Part . (572S

(Eine TrompeteB
f 50 Mk-zu verk. Näh-Kiedricher
Straße 12, M - II-, Risch. [*3x88

Seltene Gelegenheit!
Sehr gutes Klavier mit Noten
billig abzugeben. Seipp , Eleo¬
norenstraße 7, II. rechts. [*3193

allerbeste Dualität
zum Preise von 4.50 Mk.
für 25 Blatt hat abzugeben
Nikolasstr . il , Erdgeschoß.

Lizenzen-Verkauf
von bochrentabbArtikel. Jäbri ..
ca. 10Tausend «̂ Gewinn sicher
Unterlag , u. Näh. mündl . durch
Ingen . Lehmann. Wiesbaden 22.

1 stkder iciitmp
(6—8 Ztr . Tragkraft ! zu verkauf.
I .Gersbach, Schachtstr. 24. [„,„ ,

Fast neuer Doppe lspänner

Bauernwagen
zu verkaufen [*3170

bei Gärtner Richter , Waldstr.,
verlängerte Wiesenstraße-

Eine schöne Bettstelle mit
Sprungr . u. Keil, w-neu, ist weg.
Platzm.bill.zu verkaufen. (*3181
Oranienstr .27,Mtbs.I..ReinhoId.

Zu verkaufen : Geld - und
Aktenkassette , 25x38X14 , fast
neu, 2 gutgepfl. schöne Lorbeer¬
bäume . Ropp , Tonnenberg,
Wiesbadener Straße 73. (*3182

Mupmmiliel
zu verkaufen. (b.129

Sedanplatz 4, 1. St.

Verschiedenes
Empfehle solange Vorrat:

Reisekörbe , prima Werkstatt¬
arbeit , Kauf und Tausch von
gebrauchten Reisekörben,

graue Obst » , tnd Kartoffel«
körbe , ovale Waschkörbe
I . und II. Qualität,

Span - u . Slrmkörbe , gemalt
und einfach,

Stnhlsstze , gepreßt mit Muster,
Möbelklopfer , Scheuerbürst,

und Schrnpper , Koffer¬
scharniere und Schlösser,

Sch uh kreme , schw., gelb, braun,
Schultaschen und Einkaufs¬

taschen (5700
in großer Auswahl u. Preislage.

Karl Bender , Korbwaren,
eig Verkaufsst- hellmundftr. 46.

Mir oder Mich?
Vorzügl. Lehrbuchd. deutschen Sprache 2.
Rechnen3. Schönschreiben4. Rundschrift
t>. StenographieStolre-Schrey s. Maschi¬
nenschreiben7.Buchsührunü(einf.,dopp.u.
amerik.) 8.D.Rechtranw.i.Hause9.Brief¬
steller 10.Rechtschreiblehre 11.Fremdwör¬
terbuch 12.Geographie 13.GutEnglisch 14.
GutFranzösisch 15.D.-uteTonl6.Kochbuch.
16vorzügl. Lehrbücher, zus. M. 21, einzeln
M .1.40 Rachn. G. Schmav ?Si Co. , Ber¬
lin 14. Wir liefern auch jedes andere Buch

Zer Mste Sifimud
für Veranden, Balkons, Fenster¬
bretter find unstreitig meineGeblrgs-Hiingeiielkeii
Profp . gr.u.fr.Berfand überallh.

Lndwig JGibl , [8129
Spezial -tzängenelken-Züchterei,

Traunstein 858 , Oberb.

vadhaus
zum Spiegel

Kranzplatz 10
best, empfahl, für Thermalbäder.

1v Badekarten Mk . 8 . —.
[Einzelbad Mk-1.- ). [mso

Kohlen , Koks
holt ab [*3132

Gilbert , Kais.-Friedr .-Ring 2.

K. A.-Seite, 1563
K. A.iSeifcnpuluer

gegen Juni - u. Juli -Marken,
Ualctisu.SdieuerpuIvep

markenfrei, lose ausgewogen,
Partiefturacfis mtQualität

empfiehlt

Gustav Grstel,
Seifenfabrik,

Langgaffe 17 , Langgaffe 17,

Achtung
auch für Wiederverkäuser
«in Waggon 10,000 Stück

starke Reiferbesen
«ingetroffen.

Lager und Verkauf
Kriedrtchstr . 41 'I.L1A

Nähmaschinen;
Reparaturen

werden fof- ausgeführt : komme
auch nach ausw . Postk . genügt-H. Weber, Wiesbaden,

Rerostrahe 30 , 1. [4630

Knaden:&nz0ge
werden tadellos fitzend und zu
mäßigem Preise angefertigt bei

Fra « Burg , [««•
Hellmundstraße 31,1 .St . rechts.

100  Postbapfen3-4 ^Blumen-,
Kopf-,Landsdi.-,Kunst-,Liebes-
karten usw. 5 M„ Praditsorti-
ment 7.50 M. [A152
P. Wagenknedit Verl., Leipzig.

HllS!We.jei!e8rötze
SlOser , Blücherstratze20.

Welch edeld. unbesch. Familie
nimmt ein 10 jähr . gut erzog,
fteitz. Mädchen a- gut. Familie
unentgeltlich oder geg. kl. Ver¬
gütung i liebev-Pflege. Auch aufs
Land. Mutter tot. Vater gern be¬
reit , iraendw. Arbeit als Gegen¬
leist, zwieten. Angeb.u.H30 « a.
d.Geschäftsst.d.B >.,NikoIasstr.11.

finden diskr. bilfs-
bereite .Aufnahme.

Frankfurt a. M.
Post - Brieffach 28L
Telefon Röm. 4384.

Ausgabe -Stellen
der

SI r
Folgenöe Firmen haben Annahme- bezw. Ausgabestellender

„Wiesbadener Neueste Nachrichten" übernommen:

I. Ludwig Mstler,
Papiergefchäst, Mauritiusstraße 14;

2. Karl Gerich,
Papierhandlung , Schulgasie 2;

3. Philipp Schumacher,
Pavierbanblung , Oranienftraße , Ecke Herberftrabe:

4. Jean Spring,
Kolonialwarengeschäft, Bismarckring 23. Ecke Bleichstraß«»

5. Buch- und Papierhandlung Zorkenbeck,
Geisbergstraße 1. Ecke TaunuSstrabe.

Beschwerden und Anfragen irgend welcher Art, Nachseu-
öungs- und Drucksachen-Bcstellungen bitten wir nach wie vor
an die Hauvtgeschüitsitelle Nikolasstrabe 11 »u richten.
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Mitteilnttgen ans aller Welt.
Ron der Berliner Goldankaukswocke. Während der Gold-

ankaufswocke in Berlin  liefen nck wie die dortiaen Blät¬
ter meiden. in den Berliner Goldankaufsstellen wieder
einiae Fälle arosten Oviersinns beobachten. So brachte «tm
5Rf tioi *l eine alte Dame in den acktriaer Fahren verichiebene
Goldaeaenstände. die sie bis lebt als Andenken von ibren
Urarosteltern aukbewavrt batte Diele Goldlacken mären
seit dem Fahre 1760 im Besitz der Familie und sind immer
an? die älteste Tochter überaeaanaen. — Eine alte Krau er-
schien. ôa ibren Traurinn vom R-iimer und leate ibn bin
mit den Worten: ..Dies ist mein 9-eutes!". Dann nabm sie
ibn noch einmal, drückte ibn 'ßmlitf , an die Pionen und
ovlerte ibn mit webmütiaem Blick: zweinnd.unszia Fahre
Latte er ibren Fina -r aeziert

Der Ansmarsch der Fnnamanuen zur EruteblNe AuS
Berlin  28. Funi wird berichtet: Der Ansmarsch der -Funa-
mannen bat beaonnen. Sie sammelten sich in Berlin aus
allen Städten der Provinz Brandenbura und wurden brer
vom Krieaswirtschastsamt mit Stiefeln . Ainüaen . Decken
uiw ansaeriistet. Bei der Mnsteruna aus die Taualickkeit
stellte es sich beraus. bah  die vom Sande stammenden Funa-
mannen den in Grob-Berlin wohnenden in der körverlicken
Entwickluna bu^^ schnittlich voraus sind Riskier konnten
einiae tausend im Alter von 13 bis 17 Fahren gemustert
werden darunter zablreick-e könmnastasten Die Funa-
marnen werden biS « tm Ccklust der Erntearbeiten auf dem
Sande bleiben _ _ _ . _ .. .

Pin unterirdischer Gana non der Schmerz nach Denttck-
fanb. Kn Kreuzlinaen  ist man einer starken und rak-
sinierten Schmuaalerban̂ e aus die Svnr gekommen. Die
bart an der Grenze von Kon stau» »ebenden Däuser wur¬
den «m umsanark ' -̂ en Warcnner'ckiebunaen über die Grenze
benubt ^>an entdeckte einen u n t e r i r d r ' ck en Stol¬
len  den die Schmuoaler zur Besörderuna ihrer Waren von
der '̂ rbweir mirb Deirtl̂ ^̂ b trüber anaelp^ batten -̂ er
wurde ein förmlich robrvostartiaer Betrieb unterhalten.
Auberdem batten die Schmuoaler inwiern leichte Arbeit, als
sie die Sch'nuaae'ware aus dem Fenster eines Kaufes un¬
bemerkt über di- G"-n,e ibren Soienaesellen fersenkonnten. Sablreiche B-rbastnnaen sind bereits erkolat. >1ur
B-sördernna wurde -in recht eia-nartiaer Kniis anaewenoet.
Da die Kontrolle für die Ansinbr von Gold sebr streua ae-
handbabt wird nberroo man die lAolditncke mit Stofs und
näbte Ne anstelle non Knövs-n an d,e Kieidunasstuck- D̂ r
Sckmuaael an der Grenzstraste in Kreuzlinaen rn. der Schweiz
iü !o stark dost man ernstlich in Erwaauna »reut. die Kanter

«t -oste an »nr-" ' sen

Sport des Sonntags.
. " Vorschau auf Hamburg. 30. Juni.

1. Blätterteig — Lady Festa.
2. (Meridian) — Ehamisso — PersicuS. .,s -
8. Krösus — Brummer . v , ,

. 4. Deutsches Derby: :j '?
Stall Oppenheim — Stall Hantel Orilus.

6. Hakkerbart — Widerstand, k. ' t-
6. Olykor — Mormone.
7. (Walone) — Werwolf — Glector.

Borscha» auf München, 8«. Juni. -
4. Stall Leutstetten — Eggenfesden.
2. Eiche II — Favoritin . r " '
3. Eiffilo — Kowno II . .
4. Nicolo — Haeckel.
5. Viragos — Sunila.
6. Taube — Rosengarten. .•■
7. Dodemir — Pillao . *

Futzballwettspiel. Auf dem Sportplatz an der W alb¬
st ratze  werden am morqigen Sonntag , nachmittags 414  Uhr.
im Rückspiel sich die Spielvereinigung Wiesba¬
den  und der Mittelrheingaumetster. Fnhballklub Viktoria
1910 Mainz-Mombach. treffen. " M \ i,

s. 1 ^
Geschäftliche Mitteilungen.

Die städtische Sparkasse Biebrich(Kasienlokal RathanSstr. 59)
wird in der Zeit vom 1. bis einsckl. 6. Juli , um «inen Andrang
in den ersten Ouartalstagen möglichst zu vermeiden, für den
Publikumverkehr von 8—4 Uhr geöffnet fein (gewöhnliche Ge-
schäsiSstnnden von 9—2^ Nbr).

Letzte Drahtnachrichten.
Auch Italien ruft nach den Amerikaner«.

Luaano  29 . Funi . (Eia . Tel ., zh.)
Der ..C 0 r r i er e d e l l a Sera"  b e i ü r ckt e t. dast. der

Rückzug der Oesterreicher an der Piave ohne Nutzen für die
militärische Saae Italiens und seiner Verbündeten bleiben
wird, wenn die Amerikaner  stch nickt entschließen. ibre
Kräfte an der italienischen Front sehr bedeutend zu ver.
stärken. ..Wir füblen". s» r«M das Blatt . ..in diesem
Augenblick, dast die traaiscke Rub « vor dem Sturm  an
der Front in Frankreick und Italien nickt von lanaer
Dauer sein wird denn es wäre absurd zu gsanben. dast der

Feind die Zeit z»m Borteil der Entente verstreicken lall««
könnte. So nötia es ist. bas Gleichgewicht der Kräfte an der
Westfront wiederherzustellen ist «s nickt minder -wichtig für
alle Verbündeten, auck der italieniscken Front zu gedenken.
Dazu gekört aber nickt eine symbolische Vertretuna der
amerikaniscken Truvven in Italien . Amerika stellt im Be-
arisf Millionenbeere nach Enrova zu senden. Wir rechnen
auf den gesunden Sinn , die Eneraie und die Ausricktiakeit
der Amerikaner, dast sie die Bedeutnna der ita,
lieuiscken Front anerkennen ."

Neue SensatiouSgerüchte aus Russland.
Kopenhagen,  29. Juni . (Eig. Tel . zb.)

Die Zeitungen geben ein vom Petersburger Telegramm¬
blatt verbreitetes Gerücht  wieder , wonach die Bolsche-
wikiregierung gestürzt  und Moskau von den Ge¬
neralen Kornilo-w und Kaledin erobert worden sei. Groh-
fürst Nicolai Nicolajewitsch soll zum Kaiser ausgerufen
worden sein. Lenin und Trohki seien nach der Murman-
küste geflüchtet.

Die deutsche Heeresleitung in Helsingfors hat eine Be¬
stätigung des Gerüchts nicht erhalten . Auch in Berlin ist
an keiner in Betracht kommenden Stelle das geringste von
den in Kopenhagen verbreiteten Gerüchten bekannt. (Nach
den bisherigen Erfahrungen haben sich derartige Gerüchte
über Kornilowsiege stets nur als — Enten erwiesen. Schrift!.)

Das Schicksal der Zarensamilie.
Berlin,  29. Juni . (Eig. Tel . zb.)

Der Präsident des russischen Revolntionstribunals,
Soryn , tritt der Meinung entgegen, üasi der Exzar vor dem
Tribunal erscheinen werde. Wahrscheinlich wird der fünfte
allrussische Sovjetkongretz,  der dieser Tage zu-
sammentritt, über einen Antrag  beraten , die Familie
Romanow  aus Rußland zu verbannen und sie ins Aus¬
land abzufchieben.

Im Jnteresie der dielen Bruchletbenden fei an dieser Stelle
nochmal ganz besonders auf das Inserat b. H. Ph. Steuer Sohn
in heutiger Nummer bingewiesen. (*1S1<

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: B. E. Eisendergcr, für den
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hünekc. Fiir de« Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen: i. V. I . Baßler . Sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener B c r I a g S - A » st a l t G. m. b. H.

BoraussichtUche Witterung sür Sonntag, 30. Juni:
Keine wesentliche Aenderuna.

Sonntag , Montag »Dienstag
letzte Gratistage

Jeder, der sidi bei uns In der Preislage von 8 Mk. an eine Aufnahme bestellt, erhält

Ganz umsonst
_ Sonntags -
nur von 9 —2 geöffnet. eine Vergrößerung seines eigenen Bildes (einschi . Karton 30X36 cm).

Trotz enormer Unkosten

billige Preise. Samson & kl«.
Telephon 1986. WieSttöÖeil , 6 P. BUPQStP. 10, Telephon 1986.

G.
m.
d.
H.

i

liaffee Ritter
Unter den Eichen«

Morgen Sonntag von 31/* bis 80  Uhr:

Groües Militärkonzert
ausgeführt von der

Garnison -Kapelle
Leitung: Herr ObermusikmeisterWeber.

Eintritt
Mittagstisch frei!

Abendplatte

Montag, den 1. Juli er., vormittags 10 Ult ausangend. ver¬
steigere ich im Auftrag folgende Mobilien öffentlich meisiietend
freiwillig gegen Barzahlung in der

Villa Friedrich-Otto-Str.l
dahier , zweite Seitenstraase der Kapcllenstr.

1 Bücherschrank, 1 Tisch. 2 Stühle. Stafselei u. Paravent.
1 Sofa, 4 Sessel, 1 weiß. Blumenständer. 1 Klciderschrank.
1 Waschkommode, 2 sebr gute nußb. Betten, 4 versch. Tische,
2 Plüschsessel. 2 Serviertische, 1 Klaviersiubl. Hocker. Zei¬
tungsständer, Handtuchhalter, Zinkwanne, Petroleumofen,
Kafsecferp.ice, Küchen- und Kochgeschirru. vieles mehr, t5718

Adam Bendei*
Auktionator und Tarator

Keschästrlokal Moriüftrabe7, " Serien 1847

II riKm81
Gegründet 1829 AlZCy ( RheinheSSen ) Telefon 864

empfiehlt
Cf oll 10 fvi it!m Ol* mit zwei-und dreitür.Sdiränken in Eithe.dUilldlZlillUlCl Kassbaum, Birke und Mahagoni sowie
Speisezimmer,Herrenzimmer,Küchen-
einrichtungen, alles erstklassige Fabrikate
nnd alle Einzelmöbel in gross.Auswahl zu zeitgemäss niedr.Preisen.
Die Möbel können auf Wunsch bis zum Ende des Krieges

am Lager stehen bleiben. [5341

§olptrMu|t HerS&erjörflerci ChMchM.
I. am Donnerstag, den 4. Juli 1918, vorm. 10 Uhr in Reudors

(Winzerballe):
aus Schutzbezirk Rauentbal (Hansenkovi , Wilde Frau):

Brennholz:  Buchen— 500 Rm. Scheisi 293 Rm. Knüp¬
pel, 22 Rm. Reisig I;

Erlen— 2 Rm. Scheit.
Nutzholz:  Eichen—28 Stämme mit 12 Fm., 44 Rm. Pfahl-

bol,:
Nadelholz —70 Stämme mit 21 Fm.. 33 Stangen I.,
3 Rm. Knüppel.

II. am Samstag, den 6. Juli 1918, vorm. 148 Uhr in Ehauffec-
haus (am Babnhof): *

a) aus Schutzbezirk  Georgenborn (Distr. 19— Rotekreuz-
kopf) :
Brennholz: Buchen —331 Rm. Scheit, 149 Rm. Knüp¬

pel, 193 Rm. Reisig L:
Eichen — 21 Rm. Scheit ». Knüppel:

Nutzholz:  Eichen —33 Stämme mit 26 Fm., Buchen- --
7 Rm. Scheit. Birke— 12 Rm. Scheit, Nadelholz—
10 Stämme—5 Fm., 5 Rm. Knüppel. .

b) aus Schutzbezirk  Clausseehaus (Distr. 33, 34^ Hcide-
kopf. 57—Birken)
Buchen:  879 Rm. Scheit. 257 Rm. Knüppel, 10 Rm.

ReisigI.;
Eichen:  7 Rm. Scheit u. Knüvvel, and . Laubholz:

5 Rm. Scheit, Fichte:  12 Rm. Knüppel, Eichene
Lchälstangen  in Distr. 49 (Winterbuche) 24. I., 7011.,
905 UI,, 1670 IV« 1425 IV, W. IW

ßinüang zu Jtt Dritten ntDentiiflien MW« -
Setiommiuni Des Seteins SinDerheim.8.S.

am Freitag, den 5. Juli 1918, nachmittagsv Uhr
im Landcshaus zu Wiesbaden.

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Jahres - und Rechnungsberichtes.
2. Erteilung der Entlastung an den Vorstand und Ausschuß,
8. Wahl von 4 Ausschnßmitgliedern gcm. Art. 8 der

Satzungen.
4. Wahl zweier IiechnnngSprüfer sür das Jahr 1918,
5. Feststellung des jährlichen Voranschlages.
8. Verschiedenes.
Wiesbaden» den 26. Juni 1918.

Der ftellvectretende Vorstand.
G985) Krekel.  Landeshauptmann.

Erbteilungshalber versteigere ich zufolge Auftrags am
Dienstag , den 2. Juli , vormittags 9si- Ahr,

beginnend in der Wohnung
56  Tammsstr . 56, IV° St.

felgende sehr gut erhaltene Mobiliargegrnstände. als:
Eichen Speisezimmer - Einrichtung,  best , aus:
Büffett, Ausziehtisch, 6 Lederstüble, Soia m. Umbau. Spie¬
gel m. Trümo, Serviertisch. Uhr und Smvrnatevpich (4.00
X 4.00 m); Nußb . Wohnzimmer -Einrichtung
best, aus: Schreibtischm. Bücherschrank, Ausziehtisch, sechs
Stühle, Sola und Goldspiegel: Nußb . Schlafzimmer-
Einrichtung,  best, aus : 1 Bett, Spiegelschrank, Wasch¬
kommodem. Sviegelaufsatz, Nachttisch, 3 Stühle u. Regu¬
lator: serner: 1 Herren-Schreibtischm. Aufsatz(vitsch-vine),
Klciderschrünke. Tische, Stühle, Garderobenständer. Sviegei,
Krankcnttsch. Nachtstubl, Nußb. Waschkommode, Nachttisch.
Nähmaschine. 2 Gefinhebetten und div. Gestndemöbel, EiS-
schrank, Küchenmöbel, Küchen- und Kochgeschirru, sonstiges
Hausgerät«

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. ß '.\
Besichtigung: am Bersteiaerungstag vor Beginm IW,

WLIkSLn » » « Ikr 'Lvri ) ^ J
Auktionator und beeidigter Tarator '

Telephon 2941. Schwalbacher Straße 23. - - LeleiSM WtLc»
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Einmaliges Angebot I
Morgen-Jacken. . 6.50
Weisse?S":Blusen 18. 15.

zum Teil handgestickt

Seid.Strassenkleider 59.
Sein sin Sita-Mül 59.

130 Centimeter lang, zum Teil aut Seidenfutter ^

Einkochgläser
für Spargel , Obst und Gemüse, CV~~' ' r

■**m»w** Einmach-und Seleegläserj D
Prima Gummiringe in jeder Größe. r _ J

Echtes Pergamentpapier . (5339

Moritzstratze ZÜdKaufhaUS Ecke Gerichtstr. I.

für Wiesbaden und Umgegend. L. G. m. b. y.
Büro : Adelheidstratze 53. Telefon 6253.

Wir machen unsere Mitglieder darauf aufmerksam, daß bis zum
IS. Juli die weißen Kassenbons gegen rote Geschäftsmarken in
unseren Läden umgetauscht werden müssen.

Die grünen Markenkarten sollen bis zum 20. Juli gegen Quittung
in unseren Läden abgegeben werden.

Nach dem angegebenen Termin können weder Marken noch Karten
abgegeben werden. Der Vorstand.

Blechdeckelm.Ring
zu  Elrtko .chdo s er*

Einkochringe
finkoch-1Apparat,

xompfett 24.50/4,
Gesundes,trockenes

BüchenscheffhofzS.Zs
ofenfejtfiĝ ei AbnahmevQn 1Q,2tr.

„feifKjespalfenes
Anzfindeholt ft»
der Zentner frei Keiler

w.n.angen b.Köhler
Wellritzstr. 55, tz.

^Vir nehmen Oelder , die zur Zeichnung auf
die nächste «(neunte ) Kriegsanleihe
bei uns Verwendung finden sollen , schon jetzt
entgegen und verzinsen sie bis zum ersten
Einzahlungstage der neuen Anleihe mit (5501

4 .1 / 0/is 10•

Roll-Kontor Brennholz:
Buchen, Eichen, Kiefer« , ofenfertig, Auzüudeholz,
liefert von eigener Holzschneiderei zu billigsten Tagespreisen

Friedrich Lautz,
Albrechtstraße 26. Fernsprecher 444

LadvawUiod bestelltes Rollfuhrunternebmen für 1!
Wiesbaden. ;[

Bfiro : Südbahnhot. Fernspr. 917  u . 1964. <>

Abholung und Versendung ::
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig \ [

festgesetzten Gebühren. J;
Verzollungen . Versicherungen . <>

[4143 « für Schülerd. (Somit, u. Realprog. Einzelunterr. i. Haule. Bor
Emfeblungen. Reiche Erfabrungen. AnftaltSvicind. Brok Paul'

Mitzi Sardi
Fernsprecher

Nr. 50
Biebrich.

Postscheckkonto
Frankfurt a. M,

Nr. 3923.

Die weltberühmte Vor¬
trags - Künstlerin, ehern.
l .Operetten-Soubrette am
Kgl. Deuschen Landes¬

theater in Prag, Nur noch Heute und Morgen I
Die grossen Stimmungs - Einlagen

Alice Wagner OTTO BERGmündelsicher

Kgl. Hofopern- Sängerin,
die Rivalin Frieda
Hempels , gastiert vom

i. Juli ab in

Tägliche Verzinsung

Strengste Verschwiegenheit.

Kassenlokalr
Biebrich. Rathausstraße 59
Geöffnet von9bi- Uhr.

Näheres siehe Plakate und Tageszeitung!
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